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Erstes Dtatt
Sie dttW 'ksZWll VchMwgeil.

he Betrachtung , die man auf deutscherDie
tAeite dem Besuch des englischenKriegsministers in Ver¬
di in und den plötzlich sympathischerwerdenden englischen

Mungsäusterungen gewidmet hat , war um so berech¬
nter , als die ganze Sache mit der recht seltsamen Rede
>es Marineministers Churchill und der Ereyschen Or-
imsauszeichnungzusammenfiel . Nicht, daß man nicht
vimschte . das; endlich einmal ein greifbares Ergebnis
ms all den vielen seit mehr als sechs Jahren gepfloge-
M Bemühungen herauskäme.

Seitdem sind allerlei Anzeichen hervorgetreten , dos;
ie Besprechungen diesmal eine greifbarere Unterlage
Bm und von den beteiligten Kreisen für ausfichts-
-eicher gehalten werden als sonst . Cs steht so viel fest,
ch der Hosenband-Orden für den Lenker der auswär-
iMn Politik Englands nicht bedeuten soll , das; der von
einem Ministerium auch in dieser Sache entscheidend
eratene König eine deutschfeindliche Politik wünscht,
mdern das; die von Sir Edward zu betreibende Politik
>ie Zustimmung der entscheidenden Kreise finde . Eben
liefe Politik wird fetzt anders interpretiert , als man
«s bisher zu tun pflegte. Schon der Premierminister
et ihr im Unterhause den deutschfeindlichen Charakter
l>nehmen gesucht und bestritten , das; ein Ueberfall der
Ätschen Flotte durch ihre mächtige englische Schwester
» letzten Sommer in Frage gekommen sei . Die Auf¬
listung kommt recht spät , indes sei sie zu den Akten ge-
Mmen . Der auswärtige Minister selber hat in seiner
rsten Manchester-Rede ebenfalls Veranlassung genom-
lln, die alte Annahme von dem plötzlichen Ueberfall
ist eine Fabel zu erklären (wobei man indes bedenken
M, daß Worte immer etwas elastisch sind) und seine
»altung gegen Deutschland als stark mistverstanden hin-
»jtellen. Auch er hat dann erklärt , dast England dem
nechtigten Ausdehnungs - und Betätigungsdrang
eutschlands keineswegs feindlich in den Weg trete,
ichmen wir auch dieses zur Kenntnis und denken wir
?iei . dast die demnächstige Politik Englands unter Zu«

lii immung Ereys eine solche sein soll , die dem soeben
Hielten Programm Ehre machen soll ! Inzwischen

hat derselbe Minister eine zweite Rede in Manchester
gehalten , in der er den bekannten Gedanken entwickelt,
dast England bei seinem Mangel an einem gehörigen
Landheer eine überlegene Flotte besitzen müsse , nicht zu
Angriffszwecken, sondern zu seiner Sicherheit . Wir
möchten unsere deutschenFreunde mahnen , stets in ihren
Kalkül auszunehmen , dast England hiervon niemals ab-
lassen wird.

Es fragt sich nun , ob in dieser Lage den weiteren
Verhandlungen mit Hoffnungen entgegengesehen werden
darf . Bestimmtes ist darüber um so weniger zu sagen,
als die deutsche Politik nach austen hin nichts hat ver¬
lauten lassen als die kurzen Worte des Reichskanzlers.
Die Begleitung der Singstimmen auf der Bühne durch
das Pianissimo des Zeitungsorchesters fehlt auf deutscher
Seite fast vollständig . Wenn auch , die Worte des Herrn
von Bethmann Hollweg sind zu markig , als dast man
verkennen könnte, dast sie ein gewisses Vertrauen ver¬
raten . lieber den Ausfall wagen wir keine Vermutung,
nur den Wunsch nach einem bedeutsamen und weit¬
reichenden Ergebnis können wir auch bei dieser Gelegen¬
heit nicht unterdrücken. Die Last unserer Kriegsrüstung
ist ohnehin schon so grost , dast sede Vermehrung , wenn
irgend möglich , vermieden werden sollte. Gibt es ein
Abkommen, das diesen Zweck erreicht, so wird es warm
begrüstt werden müssen , selbst wenn man nicht voll ans
Ziel kommt. Ja . man wird sich resigniert darin finden
müssen , dast gewisse Mehrlasten ganz unausbleiblich
sind , z . B . für Unterseeböte , für ein Fliegerkorps , auch
für die Verstärkung der Westgrenze, denn jenseits hat
die Ausbildung der französischen Armee den Kamm un¬
serer gallischen Nachbarn sehr schwellen gemacht.

Was nun die allenfalls in Frage kommenden Ab¬
machungen mit England anbelangt , so wird man am
besten an der Annahme feststalten , dast sie in erster Linie
— und zwar auf Initiative Englands — das portugie¬
sische Afrika betreffen . England must Fühlung mit den
Eigentümern haben , dast diese Rechnung nicht ohne den
Wirt gemacht werde . Sodann die Bagdadbahn , die frei¬
lich tdotz des englischen Widerstrebens stetige Fortschritte
gemacht hat . Wetter auch das für England wertlose
Pünktchen Walfisch-Bay . Ob auch eine . Bemessung der
beiderseitigen Seerüstung dabei sein kann , wollen wir
heute nicht erörtern . Wir hoffen , dast etwaige Ergeb¬
nisse nicht mehr lange auf sich warten lassen.

PMWe R»udsch »u.
Deutschland.

Berlin , 20. Febr . In der Hauptversammlung der
Vereinigung zur Hebung des Zuckerverbrauchs sagte der
Vertreter des preußischen Finanzministers die Berück¬
sichtigungdes Wunsches zu, die Steuerfreiheit für solchen
Zucker zu gewähren , der der Menenfiitterung dient.
Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , die die
Beseitigung der Besteuerung solchen Zuckers verlangt,
Welcher zu Fruchtkonserven und Fruchtsäften Verwen¬
dung findet.

Im Januar ergaben die Einnahmen der deutschen
Eisenbahnen ein Plus von 2 Millionen Mark aus den
Personen - und von 12,7 Millionen Mark aus dem Güter¬
verkehr.

Der Seniorenkonvent des Reichstags trat heute vor
der Plenarsitzung zusammen, um über die Geschästsbe-
handlung für die nächste Zeit zu beraten . Es wurde be¬
schlossen, nach Abschluß der ersten Lesung des Etats und
Ueberweisung der Eeschäftsordnungsanträge an die
Kommission, die noch heute ohne Debatte erfolgen soll,
zunächstdie Interpellationen Ablast und Albrecht wegender Teuerung zu besprechen . Diese Beratung wird wahr¬
scheinlich zwei Tage in Anspruch nehmen . Am Freitag
würde dann der Gesetzentwurf über den Mädchenhandel,
das Handelsvertraasprovisorium mit der Türkei , das
Reichsangehörtgkeitsgesetz und das Schutztruppengesetz
auf die Tagesordnung gestellt werden . Diese Vorlagen
hofft man noch im Laufe des Februars zu erledigen,
wobei der 24 . und 26. Februar nach dem bereits früher
gefaßten Beschluß sitzungssrei bleiben . Am 1 . März soll
dann mit der zweiten Lesung des Etats begonnen wer¬
den . Und zwar will man mit dem Etat des Reichsamts
des Innern ansangen , dann soll der Justizetat , der Etat
der Reichseisenbahnen und der Postetat folgen . Diese
Beratungen werden wohl den Monat März in Anspruch
nehmen, in dem, wie ebenfalls bereits beschlossen , der 9.
und 11 . sowie der 28 . als katholischer Feiertag sitzungs-
srei bleiben . Am 28 . März sollen die Osterferien begin¬
nen , die voraussichtlichbis zum 16 . April dauern werden.

Oesterreich.
Wien , 20. Febr . Graf Verchtold reist demnächst

nach Berlin ab , um sich Kaiser Wilhelm vorzustellen und

^ Werre Fermen , alte Keke.
Roman von Emma Haushofer - Merk,

ß
H (Fortsetzung.)

B Ein patrouillierender Schutzmann blickte mist-
sauisch auf die jugendliche Gestalt , die im Sturmschritt

!. s ihm vorüberjagte . Sie war ganz atemlos , als sie
7 e Straßenecke erreichte, an der sie beim Vorübergehen
- öfter ganz mechanisch ein Schild gelesen hatte:

-oktor Hans Fürst , praktischer Arzt , Spezialist für^ Erankheiten .
"

2 Sie meinte auch gehört zu haben , daß es ein junger
Mn war , keiner von den würdigen Geheimräten , die

e« M ungehalten sind , wenn man sie um eines fremden
H Menten willen aus dem Schlaf trommelt . Resolut
h« Me sie auf die Nachtglocke.

.Ein paar Minuten später erschien ein Kops am
A 'Her:
^ „Wer ist da ?"
j „O bitte , Herr Doktor, rasch zu kommen. Ein Fall

ig Vergiftung mit Kohlengas .
"

„Sofort ! Nur ein paar Minuten Geduld ! "
g, Die Minuten schienen Dora lang . Gott , wenn das
ß Men nur nicht starb , bevor Hilfe kam ! Sie könnte

? Me verzeihen, daß sie nicht selbst Belebungsversuche
Mellt , obgleich ! sie doch ihre Pflicht getan hatte . Auf-
"Md hiftft sie die Schritte des Arztes . Das Haustor
Zde geöffnet. Der Doktor , ein blühend aussehender
M Mann mit rundem , frischem Gesicht und dunklem

^ Murrbart , hielt eine Laterne in der Hand und hob
ß « un ia die Höhe, um zu sehen , wer im Halbdunkel
^ stand. Er blieb einen Moment wie angewurzelt
^ starrer Verblüffung über das fremdartig schöne
>> Mengesicht, das so Llütenweist erschien über dem

Mu Mantel , unter dem schwarzen Sammetbarett.

Dann verbeugte er sich mit der tiefen Ehrfurcht , die
vornehme , junge Schönheit einem Manne abnötigt , und
fragte , noch immer verwirrt , in staunender Verwunde¬
rung über diese Begegnung in der späten Abendstunde:

„Wer ist die Kranke ? Eine Verwandte ?"
„Nein ! Ich habe die Dame erst in der Pension - ken¬

nen gelernt . Sie war schon längere Zeit sehr verstimmt.
Mir scheint , ihr Bräutigam , mit dem sie seit zehn Jah¬
ren verlobt gewesen , liest nichts mehr von sich hören , und
deshalb wollte die Aermste wohl ihrem Leben ein Ende
machen, " erwiderte Dora , während sie im Eilschritt
nebeneinander gingen.

„Und wie wurde die Geschichte bemerkt? "
Dora erzählte , was sie nach dem Berichte der Haus¬

frau wußte.
„Der Ofen ist wohl lange nicht mehr geheizt und

gekehrt gewesen? " fragte er . „Man hat den Rust und
den verbrennenden Staub gerochen ; denn- Kohlengas ist
völlig geruchlos. Wie lange ist das Fräulein schon be¬
täubt ? "

„Das kann ich nicht so genau sagen, Herr Doktor.
Ich kam eben erst nach Hause .

" Da er einen sonder¬
baren , fragenden Seitenblick auf sie warf , fügte sie hin¬
zu : „Aus dem Frauenvsrein .

"
„Sie gehen in den Frauenverein ? " bemerkte er

überrascht, etwas spöttisch.
Sie schwieg mit einer Miene , die deutlich sagte:
„Wozu dieses Verhör ? Was kümmert Sie das ? "
Er fühlte , dast er sie verletzt hatte , und suchte ein¬

zulenken.
„Wir werden das arme Mädchen gewiß wieder voll¬

ständig Herstellen können," meinte er tröstend.
„Ach, eigentlich ist es ja grausam , einen Menschen,

der einmal den großen Schritt in das Dunkel getan hat,
wieder zurückzurufen. Man sagt sich das wohl oftmals,
wenn man in der Zeitung liest , daß ein armer Teufel,

der sich ins Wasser stürzen wollte , wieder herausgezogen
wurde . Aber wenn es sich um ein Wesen handelt , das
man kennt, an dem man einigen Anteil nimmt , dann
ist der Wunsch, zu retten , zu helfen , doch so übermächtig,
daß man ohne weiteres Besinnen , fast instinktmästig.
alles tut , um das Traurigste abzuwenden . Eine zurück¬
gegangene Verlobung , das ist ja auch kein so großes Un¬
glück, das man nicht darüber hinwegkommen könnte.

"
„Meinen Sie , gnädiges Fräulein ? " sagte der Arzt

lächelnd. „Für die Frauen ist nun einmal die Liebe das
Alpha und Omega ihres Lebens .

"

„O , doch nicht für alle, " erwiderte sie mit rascher
Abwehr.

Er blickte sie immer verwunderter , immer neugie¬
riger an . So warme , dunkle Augen und so kühle Worte,
Lachte er voll Entzücken. Sie hat noch nie geliebt . Sie
ist noch ganz herb und spröde in ihrer unberührten Jung¬
fräulichkeit.

Es tat ihm leid , daß der kurze Weg schon zu Ende
war.

„Wir haben die Bewußtlose auf den Küchenbalkon
gebracht : ich meinte , frische Lust ist jedenfalls das beste
Gegengift .

"
„ Das war eine sehr gute Anordnung , lieber Ver¬

giftung mit Kohlengas scheinen Sie mehr Erfahrung zuhaben als über das Gift der Liebe," scherzte er . währender hinter ihr die Stufen emporstieg.
„Ich habe ein Kolleg darüber gehört , ich bin Stu¬dentin der Medizin .

"
Er machte in seiner Bestürzung eine so erschrockene

Bewegung , daß sie mahnend sagte:
„Aber , Herr Doktor, fallen Sie doch nicht die Treppe

hinunter !
"

„War das kein Scherz? " fragte er an der Tür . „Sie
sind wirklich Studentin ? "



mit dem Reichskanzler und Herr « v . Kiderlen -Waechter
persönlich in Fühlung zu treten . Dann erfolgt der An¬
trittsbesuch beim König Viktor Ernanuel und di San
Giuliano.

Vereinigte Staaten.
Newqork. 20. Febr . Die Firma Kuhn , Loeb L Co.

hat einen Teilbetrag von zehn Millionen Dollars der
Tokioter Stadt anleihe , die 46 Millionen Dollars be¬
trägt , übernommen.

Mexiko.
Mexiko, 20. Februar . Bei Cuernavaca hat ein

großer Kampf stattgefunden . Die Regierungstruppen,
die von starker Artillerie unterstützt wurden , schlugen
die Anhänger Zapatas , deren Verluste im einzelnen un¬
bekannt sind. Auch bei Torreon wurden die Empörer ge¬
schlagen und hatten 67 Tote.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20. Febr . Im Reichstag kam heute die

erste Lesung des Etats zum Abschluß . Die eigentliche
Debatte brachte nichts Neues mehr ; jedoch erscheint be¬
merkenswert , daß die sozialdemokratischeFraktion , wäh¬
rend sich alle übrigen Fraktionen mit zwei Rednern be¬
gnügt hatten , noch einen dritten Etatsredner , den Abg.
Dr . David , aufmarschieren und an der Aufgabe , eine
feste Arbeitsgemeinschaft zwischen den beiden liberalen
Parteien und der Sozialdemokratie zu begründen , sich
versuchen ließ . Zum Schluß gab es einen höchst eigen¬
artigen Zwischenfall. Dem Abg. Bebel (Soz .) wurde
nachgewiesen — und zwar von dem Abg. Dr . Schiffer
(natl .) , den in der Montagsitzung Abg . Dr . Paasche als
seinen EeWährsmann bezeichnethatte — . daß seine Dar¬
stellung von den Vorgängen vor der Wahl des gegen¬
wärtigen Präsidiums dem Sachverhalt nicht entsprach.
Abg. Dr . Schiffer stellte, obwohl Abg. Bebel entschieden
widersprach und die Behauptung Schiffers als unwahr
bezeichnete, ausdrücklich fest, daß namens der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion die Uebernahme höfischer
Verpflichtungen zugesagt worden sei für den Fall , daß
ein Sozialdemokrat zum Ersten Vizepräsidenten gewählt
werden würde . Ein Vertreter des Zentrums und ein
Vertreter der Fortschrittlichen Volkspartei , die an den
Unterhandlungen beteiligt waren , bestätigten in allen
Teilen die von dem Abg. Dr . Schiffer gegebene Darstel¬
lung des Sachverhalts , so daß zum mindesten ein schwe¬
rer , allerdings kaum begreiflicher „Irrtum " des Abg.
Bebel angenommen werden muß . Die erregte Ausein¬
andersetzung zwischen den Abgg. Bebel und Dr . Schiffer
hatte das Ergebnis , daß letzterer erklärte : die National¬
liberalen wüßten nunmehr , was sie von Verhandlungen
mit den Sozialdemokraten zu halten hätten , und würden
ihre Folgerungen daraus ziehen. — Die Hauptteile des
Etats wurden der Budgetkommission, die Anträge
zur Geschäftsordnung der verstärkten Geschäftsordnungs-
kommisfion überwiesen . — Nächste Sitzung morgen.

Arbeitervewegmrg.
London , 20 . Febr . Auf Intervention von Sir

George Asquith als Vertreter des Handelsamts sind die
Schiffseigner und die Hafenarbeiter von Glasgow über¬
eingekommen, ihre Streitigkeiten einem Schiedsgericht
zu unterbreiten.

Flugsport.
LuftschiffP . 6 in Luzern . Berlin. 20 . Februar.

Die Luft -Verkehrs -Gesellschaft m . b . H . hat ihr Passa¬
gier - und Reklameluftschiff Parseval 6 für die Monate
Juli , August und September 1912 an die Genossenschaft
Aero in Luzern verchartert . Es wird beabsichtigt, das

„Aber fa ! Warum denn nicht? Schon im fünften
Semester . Ich mache nächstens mein Physikum !

"

„Sie sind doch ein so schönes Mädchen !
"

Es klang nicht frech und zudringlich , sondern so ver¬
blüfft und wehmütig , daß sie trotz des Ernstes des Augen¬
blicks lachen mußte.

„Finden Sie , daß nur die Häßlichen studieren
dürfen ? "

„Das finde ich allerdings , das heißt , auch sie sollten
lieber etwas anderes ergreifen .

"

„Männerstandpunkt, " bemerkte sie mit einem Achsel¬
zucken, während sie ihm voranleuchtete.

In der nächsten Viertelstunde war er in ernstem
Pflichteifer so ganz mit der Bewußtlosen beschäftigt, daß
er keinen Blick mehr für Dora übrig hatte , ihr nur ab
und zu einen kurzen Auftrag erteilte , da sie ihm ihre
Hilfeleistung angeboten hatte.

Endlich war es seinen Belebungsversuchen auch ge¬
lungen , die Ohnmächtige aus ihrem bleiernen Schlaf zu
wecken . Sie schlug die Augen auf . ließ sich einen Schluck
Kaffee einflößen , blickte sich verwundert um , erinnerte
sich offenbar an das Geschehene , machte aber Miene , so¬
fort wieder einzuschlafen.

„Sie muß sich bewegen , am besten in reiner Luft.
Wir wollen sie ins Freie bringen . Darf ich es Ihnen
zumuten , Fräulein , noch einen Spaziergang im Engli¬
schen Garten zu machen?" fragte Doktor Fürst . „Es
wäre vielleicht doch besser , wenn sie noch eine Begleiterin
hätte .

"
(Fortsetzung folgt .)

LuftschiffP . 6 auf dem Luftwege von Berlin nach Luzern
zu überführen . Der Parseoal 6 soll von Luzern aus täg¬
lich Passagier - und Reklamefahrten bezw . Mondschein¬
fahrten über dem Vierwaldstätter See mit illuminierter
Gondel unternehmen : ferner sollen Fernfahrten um den
Rigi und Bürgenstocksowie nach verschiedenenSchweizer
Städten arrangiert werden.

Am iim GrOcrmtm.
Jever , 21 . Februar.

Mit Beginn der milden Witterung beginnt sich
der für unsere Stadt sehr wichtige Handel wieder etwas
beleben zu wollen , namentlich an der Bahn werden täg¬
lich alle Viehgattungen angeliefert . Neben den gestri¬
gen Lieferungen hielt in Metjengerdes Stallungen der
Pferdehändler Aug . Müller eine Pferde -Auktion ab.
Für solche Auktionen scheint die Zeit noch etwas früh zu
sein , denn es wurden nur einige Tiere verkauft . Der
Absatz wird sich gewiß bessern , zumal Müller , der seinen
Wohnsitz nach Jever verlegt hat , ganz vorzügliche Tiere
zum Verkauf gestellt hatte und die Auktion feden Diens¬
tag wiederholen will . Die hier gestern eingeführten
Pferde (Russen! waren von einer selten so gut auf Auk-
tionen gebotenen Qualität . Eine solche Einführung
darf n >ün wolff begrüßen.

^ Sengwarden . In der letzten Monatsversamm-
lung des hiesigen Kriegervereins wurde nach der Ver¬
lesung des Protokolls der Januarversammlung , nach der
Aufnahme neuer Mitglieder und der Hebung der mo¬
natlichen Beiträge vom Kassierer die Abrechnung über
die zu Kaisers Geburtstag veranstalteten Festlichkeiten
abgelegt . Die Versammlungsteilnehmer hörten mit Be¬
friedigung , daß diese Rechnung mit einem kleinen Ueber-
schuß abschließt. Die durch den Verkauf von Postkarten
gelösten 7,26 wurden dem Krieger -Waisenhausfonds
überwiesen . Für die Kaiser Wilhelm -Stiftung , die un¬
entgeltlichen Kurgebrauch für mittellose Kameraden be¬
zweckt , wurden 6 M gespendet. Der Verein will es sich
angelegen sein lassen, hilfsbedürftigen Mitgliedern Un¬
terstützungen und Beihilfen aus den diesem Zwecke die¬
nenden Kassen zu verschaffen, und bittet die in Frage
kommenden Kameraden , entsprechende Anträge zu
stellen. Die Vorarbeiten für eine Haftpflicht- und Un¬
fallversicherung bei der Frankfurter Verficherungs-
Aktien- Gesellschaft wurden einer dreigliedrigen Kom¬
mission übertragen . Die nächste Versammlung soll am
ersten Sonntag im März stattfinden und pünktlich um
6 Uhr beginnen . Nach Beendigung der Verhandlungen
wird einer der Kameraden einen Vortrag über Friedrich
den Großen halten . Zu diesem Vortrage , der um 7 Uhr
beginnen soll , sind auch Damen sehr willkommen.

Sengwarden . . Sonnabend den 24. Febr . abends
7 Uhr findet in Hellmerichs Gasthause die Generalver¬
sammlung der hies . Spar - und Darlehnskasse statt . Die
Kasse hat auch in diesem Jahre eine erfreuliche Weiter¬
entwicklung aufzuweisen . Jedes Mitglied sollte es als
seine Pflicht betrachten , an der Generalversammlung
teilzunehmen . Eine solche Versammlung bietet die beste
Gelegenheit , sich über den Stand und die Einrichtungen
der Kasse zu orientieren , Ansichten und Wünsche auszu¬
sprechen und sich über Fragen des Geschäftsbetriebes
usw . Aufklärung zu verschaffen. Jeder Genosse muß sich
bewußt sein , daß er für den Betrieb der Genossenschaft
und ihr Gedeihen mit verantwortlich ist. Eine tätige
Mitwirkung aller Mitglieder fördert die Entwicklung
der Kasse und verhilft dazu , daß immer weiteren Kreisen
die Vorteile der Spar - und Darlehnskassen zugute
kommen.

- Wangeroog . Neuer Anleger. Sonntag
den 18 . d . M . abends gegen 7 Uhr traf eine Abteilung
des Eisenbahn -Regiments Nr . 3 auf Wangeroog ein M
einer Uebung im Vrückenbau. Gelegenheit hierzu bietet
der Bau eines neuen Anlegers mit einer Verbindungs¬
bahn zwischen Anleger und Hauptgleis der Jnselbahn
für den im Bau befindlichen Fährdampfer der Gemeinde
Wangeroog . Der neue Anleger wird den im November
vorigen Jahres stark beschädigten Westanleger ersetzen
und dient zur Entlastung des durch Güterverkehr stark
beanspruchten Reedegleises.

* Rüstersiel , 18. Febr . In G . Wiggers Gasthof
feierte die Rüstringer Liedertafel ihr Winterfest , be¬
stehend in theatralischen Aufführungen , Gesangvorträ¬
gen und Ball . Das Fest verlief in schönster Weise. Die
60fähr . Jubiläumsfeier der Liedertafel soll am 2 . Juni
d . I . stattfinden , sämtliche Gesangvereine Jeverlands
werden Einladungen dazu erhalten.

'' Rüstringen , 19 . Februar . Vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung des Stadtrats hat der Magistrat von dem
Landwirt Brahms dessen in Altengroben belegene etwa
38 Hektar große Landstelle mit sämtlichem Inventar für
140 000 gekauft. Die Besitzung hat zurzeit Herr C.
Jütting für jährlich 6425 M in Pacht . Die Stadt würde
event . in den noch 3 Jahre laufenden Pachtvertrag eln-
zutreten haben . (Gem .)

- Varel , 20 . Febr . Wichtige Verträge haben in
diesen Tagen die Hansa -Automobil -Werke bezüglich der
Verkaufsorganisation in Großbritannien abgeschlossen.
Es wird unter der Firma „ Hansa-Cars (London) Limi¬
ted" eine Niederlassung im besten Geschäftsviertel Lon¬
dons in Picadilly mit großen Ausstellungsräumen . Ga¬
rage und Reparaturwerkstätte eingerichtet . Als Leiter
ist einer der bekanntesten Fachleute Englands Mr . Frank

! Edward Morris gewonnen worden , der lange Jahre

-l

technischer Leiter des Automobilwesens des verstorben -» .
Königs Eduard war und bislang mit großem EM , 7
die Stoewer -Vertretung hatte .

^ ^
" Oldenburg . Der Amtsaktuar Wilke in Olde»

bürg ist zum 1 . März 1912 mit der Wahrnehmung
Geschäfte eines Ministerialrevisors beauftragt.

8

Oldenburg , 20. Februar . Wie verlautet , diich ^die Teuerungsvorlage im Landtage kaum die erforde, r
liche Mehrheit finden . Viele Abgeordnete verstehen knicht, wie die Regierung , die im vorigen Jahre den
amten gegenüber wenig entgegenkommend sich zeigt,
nun auf einmal so fürsorglich sich stellt. Es wäre bedan
lich , wenn lediglich aus diesem Grunde die Vorlage
Fall käme . — Die Automobilverbindung unserer
mit Moorriem wird in allernächster Zeit wieder herM
stellt sein. Ein Konsortium hat die Einrichtungen rM
Autos für 6100 angekauft und beabsichtigt, den NMtrieb wieder zu eröffnen . Mehrere Geschäftsleute aAi
Oldenburg sollen nicht unwesentliche Zeichnungen Mdie Betriebskosten gemacht haben . — Hier wurden dieWe
Tage mehrere wegen schweren Diebstahls und SittliGo
keitsverbrechens steckbrieflich verfolgte Personen von
wärts festgenommen. — Ihrer Verhaftung entginMii
mit knapper Not mehrere fange Leute , die am Musüßv
rungstage ein Stakett an einem zu dem GarnisonkoM
mando in Osternburg gehörenden Grundstück beschädtz
hatten . Sie schienen in ihrem Uebermut nicht dar«;
gedacht zu haben , daß man am Musterungstage
Strenge des Militärgesetzes unterworfen ist.

8 Oldenburg . 20. Febr . Die heute am Gymnasim
beendete Reifeprüfung bestanden sämtliche Prüflinge
Oberprimaner und eine Oberprimanerin ) . Es siU n
Heinrich Voyksen , Zwischenahn (studiert Medizin ) : OilW
Bültmann , Huntlosen (studiert Theologie ) : Theod,
Haberkamp . Oldenburg (studiert Medizin ) : Hans Ki
Oldenburg (wird Offizier) : Günther Köster. Ovelgöm
(studiert die Rechte und Staatswissenschaften ) : Hermai
Koopmann , Oldenburg (studiert die Rechte) : Roba
Lampe , Eversten (studiert die Rechte und StaatswW
schäften) : Ernst Lüdke , Oldenburg ( stud . Germanistik
Franz Notholt , Oldenburg (studiert Germanistik
Johannes Ramsauer , Dedesdorf (studiert Theologie
Hans Rodiek, Großenmeer (studiert die Rechte) : KaAc
Senf , Nordenham (studiert Germanistik ) : Kurt Theilei,
Oldenburg ( studiert die Rechte) : Karl Weinberg , Old»
bürg (tritt ins Bankfach) : Clamor von der Wense
denburg (wird Offizier ) : Emma Wullf , Oldenburg (ß
diert Philologie ) : Karl August Zedelius , OldenbM
(studiert die Rechte) . Von der mündlichen Prüfung k ti
freit wurden die Prüflinge : Bultmann , Haberkaiq t
Köster, Lampe , Lüdke , Ramsauer , Senf und von i«
Wense-

ca

* Organisierter Kirchenraub . In Ganderkeseei ii
ein Kircheneinbruch verübt worden , bei dem dem oic cr
den Tätern annähernd 30 -4i in die Hände fielen . D w
ist , soweit man nach den bisher bekannt gewordenen M z<
düngen zusammenfassen kann , der siebte Einbruchsdick N
stahl in Gotteshäuser , und zwar in solche beiderlei K A
kenntnisses. Zu gleicher Zeit werden auch die Kirchi x,
Ostfrieslands heimgesucht. Dort ist neuerdings der ! le
Kirchenraub ( in Rorichum bei Emden ) bekannt gem bc
den. Der Gedanke ist danach nicht von der Hand zu M b,
sen , daß es sich um wohlvorbereitete , wenn nicht gar « H
ganisierte Berandungen der Kirchen handelt . A

- Wir berichteten aus Ganderkesee — schreibt i« ei
Weserbote — , daß ein dortiger Einwohner infolge D bi
lustes von 80 000 -K bei einem Oldenburqischen ^ K
schäfte irrsinnig geworden- sei . Diese Mitteilung wuck 8
bekanntlich von auswärtigen Blättern übernommen B c
von der Weserzeitung „verbessert" . Dieses Blatt schv« t
nämlich , daß der Mann das Geld im Spiel verloren ha^ ^
Das ist falsch , unsere Mitteilung war richtig . Im SB e
Haben allerdings vor einiger Zeit andere Landwirte r k
Ganderkesee große Summen verloren.

gb . Westerstede, 19 . Febr . Die Eierverkaufs - «i-
Geflügelverwertungsgenossenschaft e . E . m . u . H .

^
am 17 . d . M . in Henkens Gasthof ihre diesjährige Gei« lei
ralversammlung ab . Geschäftsführer H . Steinfeld ü
stattete den Jahres - und den Rechnungsbericht . AB e
liefert wurden 1036170 Eier , deren Gesamtgerm )
63 314,226 Kgr . betrug , gegen 1 009 644 Eier im ^ ic
wicht von 61 496,430 Kgr . im Vorfahre . Im All«" ^
April wurde die größte Anzahl Eier , nämlich 1868! ;i
Stück , und im November die kleinste, nämlich 4667 r!
angeliefert . Das Durchschnittsgewicht eines Eies istM 1
zwei Gramm gestiegen und betrug 63 Gramm . Aj« "

Abzug der Unkosten gelangten 66 921 -ü an die GenE -
zur Auszahlung gegen 62 883 M im Vorfahre . Ein s
kostete also im Durchschnitt 6,6 H . Die EesamV
summe der Genossen beträgt 18900Bl , die Anzahl^
selben 391, weitere Beitrittserklärungen liegen vor. D

^
Genossenschaft hat sehr günstig gearbeitet . Das .
scheidende Vorstandsmitglied Th . Ahlrichs und AufsiA ^
lätsmitglied D . Albers wurden wiedergewählt . ^
Vergütung des Geschäftsführers wurde auf 2 PeM ^
erhöht - r* Zwischenahn. Ein zweiter Urnenfriedhof M >. ^
Helle aufgedeckt worden . Nach dem Gutachten des m
Martin (Oldenburg ) , der die Stätte besichtigte, schein^
sich um noch wertvollere Funde zu handeln als bei ^ ^
bekanntlich vor einigen Wochen bloßgelegten Krim ^
selb Der Fundort liegt auf dem Gelände des HedemB ^
scheu früheren Gehölzes. Durch Zufall stieß man auN ^
Gräberstätte . Es sollten zwei kleine Erdhügel abgehm
werden , um ein Uebersanden des Grundstücks bewn



,!> < können .
" Beim Durchstoßen wurden Urnen und Kno-

t ? gefunden. Die zwei größeren Urnen wurden leider
^

/ ltrümmert , während zwei andere , kleinere , in unver-
» -brtem Zustand geborgen werden konnten . Wie man
K us der Art der Urnen und aus einem weiteren Bronze-

Menstand schließt , stammen die Gräber aus der Bronze-
.. m möglicherweise auch aus dem Uebergang zur Eisen-

Diese Zeiten führen auf das erste bis dritte Jahr-
k tundert vor Christi Geburt zurück . Die seinerzeit auf

8, !ein Dreyerschen Gelände gefundenen Friedhofreste rüh-
u, eu wie man sich erinnern wird , etwa aus dem Zeit-
ie, ilter des Beginns der Völkerwanderung , also aus einer
; ttva ein halb Jahrtausend früheren Periode,
gü ^ Brake . Ueber die Zuteilung einer im hiesigen
Mintsbezirk befindlichen Schiffswerft zur Handwerks-
iWmmer oder Handelskammer war vor einiger Zeit vom
öDroßherzogl . Amt eine Anfrage bei der Handelskammer
>i» in§elaufen. Da der Fall ein grundsätzlicher auch für
Mildere Betriebe ist , dürfte das darauf erfolgte Gutachten
Wer Kammer von weiterem Interesse sein. Die Kammer
Mat festgestellt , daß die in Frage kommende Firma die
Mus -besserunq unH den Neubau von Schiffen betreibt und
Vfim Betrieb in größerem Umfange Arbeitsmaschinen ver¬
wendet . Auch ist vollständige Arbeitsteilung durchge-
»Mrt und der Besitzer ist lediglich kaufmännisch durch-
>ix ^bildet . Diese Feststellungen kennzeichnennach der An¬
is, sicht der Handelskammer senen Betrieb als industriellen.
dk> fer Bescheid in dem betreffenden Fall erging demzufolge

>ahin , daß der Betrieb als rein industrieller anzusehen
U Ü . l

- Burhave . Unter dem Viehbestände des Land-
R nanns Hermann Francksön in Isens ist zum zweiten

Me die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
di, -- -- -
> Aus Kn Nchbirzebikte«.
U " Wilhelmshaven , 18 . Febr . Die Fertigstellung
er k>es neuen Kriegshafens , dessen Bau vor 11 Jahren be-
,!, Wnen wurde , ist , wie wir im Hann . Cour , lesen, im
ks Laufe dieses Jahres noch nicht zu erwarten , da der vor
es kurzem zur Ausgabe gelangte Marine -Etat für 1912 bei
s >en die Erweiterung des Kriegshafens betreffenden
g Uteln Schlußraten nicht überall vorsieht. Im außer-

ndentlichen Etat werden für die Erweiterung der Werft
;u Wilhelmshaven gefordert im Titel 87 (dritte Hafen-

sil emfahrt usw .f 696 900 ttt . im Titel 88 (neue Torpedo-
ui! verst usw . s 4 050 000 ttt und im Titel 89 sJnseldurch-
k tich ) 950 000 ttt , zusammen also 5696 000 <41 . Bon
q diesen drei Raten ist allerdings die erste mit 696 000
dc ols Schlußrate zu betrachten , da man hofft, in diesem

ssahr die letzten Anlagen für die dritte Hafeneinfahrt
« und die Trockendocks beendigen zu können. Eine un-

cilvartete Störung der Schlußarbeiten ist bei der see-
mrts gelegenen langen Mols der dritten Einfahrt ein-

!-! getreten. Dort hatte sich infolge der Errichtung der
4 Nole die Stromrinne geändert und vor der Mole durch
l Aufwühlen des Erdreichs eine bedenkliche Vertiefung
Hs geschaffen , die möglicherweise eine Gefahr für den Mo¬

lenkopf bilden könnte. Infolgedessen werden Sicherungs-
« bauten erforderlich, deren Äusführung etwa 500000 -1t
» beanspruchen wird . — Auch bei den Arbeiten für den
« ziiseldurchstich ist eine Aenderung erforderlich geworden.

Wahrend ursprünglich der Durchstich nur zur Herstellung
8 einer Durchfahrt von der Doppelschleuse nach dem Ver-

bindungshafen dienen sollte , ist der Plan fetzt dahin ab-
lbt geändert, daß an der Mündung des Durchstiches in den
ß »erbindungshafen ein Liegeplatz für große Schlachtsch iffe
s «wie eine Ladebrücke für das Verpflegungsamt herge-
,ii! teilt werden sollen . Als Kosten werden für dieses Jahr
lk «0000 ttt gefordert . — Für ein neues eisernes
K rchnümiudgch das zur Dockung der großen modernen
r llampffchiffe dienen soll , enthält der Etat eine erste Rate

"on einer Million Mark , während die Eesamtkosten auf
d l Millionen Mark veranschlagt sind . Nach Fertigstellung
ik! leses Docks werden der hiesigen Werft 10 Docks , davon
i>! sechs für Dreadnoughts , zur Verfügung stehen.
" * Emden . Die Deutsch -Luxemburgische Bergwerk-

K md Hütten-A . -E . , Hauptsitz Bochum, hat hier eine
-veiguiederlassung ins Leben gerufen . Die Gesellschaft

^ große Anteile der Hohenzollernhütte und Nordsee-
erworben , und in der Folge hielt sie die Gründung

Mer Zweigniederlassung für geboten . Die Gesellschaft
^ 1 eine der bedeutendsten der mitteleuropäischen Zone.
>
"
! As

^ lammkapital betrügt rund hundert Millionen

Z VkmWes.
^

^ Geständnis des Raubmörders Trenkler. Wie
s

Es meldeten , hat der in Zittau verhaftete
^ ^ .̂

br Trenkler das Geständnis abgelegt , der alleinige
^

'der
.
der Juweliersfamilie Schulze in Berlin zu sein.

E
rät

"bw^ r gab an , daß er den Juwelier Schulze von
. ^ 7" her persönlich gekannt habe , weil er einmal vor
« n

längere Zeit in Berlin in der Alten Jakobstraße
vA r

* des Schulzeschen Juwekierladens ge-
, ><. habe. Da er ohne größere Barmittel war , habe
s Januar den Entschluß gefaßt , sich durch einen

!,s wn Ist einem Juwelierladen Geld zu verschaffen
"h z ,

dabe sich dazu den Schulzeschen Laden ausgesucht.
^ 12 Uhr habe er den Laden betreten und- dort
in»» allein angetroffen . Er erklärte , er wolle !

u Ning kaufen, und Frau Schulze legte ihm eine

Anzahl Ringe zur Auswahl vor . Dabei habe er ver¬
sucht , zwei Ringe zu stehlen, sei aber von Frau Schulze
ertappt worden . Er habe Frau Schulze gebeten , doch
keinen Lärm zu machen und ihn laufen zu lassen. Davon
habe Frau Schulze aber nichts wissen wollen , im Gegen¬
teil , sie machte Miene , auf die Straße zu eilen und einen
Schutzmann zu holen . In diesem Augenblick, sagte
Trenkler , sei ihm der Entschluß gekommen, die Frau
niederzuschlagen, um einer Verhaftung zu entgehen . Die
Frau Schulze habe irgendein Instrument in der Hand
gehabt , das Trenkler nicht näher beschreibenkann . Die¬
ses Instrument habe er ihr aus der Hand gerissen und
habe der Frau mehrere Hiebe auf den Kops versetzt , daß
sie blutüberströmt zusammenbrach. Gerade als er die
Tat vollbracht hatte , kam Margarete Schulze, die laut
aufschrie und rufen wollte . Trenkler hielt sie fest und
bat sie , wie er erzählt , ihn doch zu verschonen . Als aber
das Mädchen fortgesetzt um Hilfe rief , habe er den Ham¬
mer , der im Zimmer lag , ergriffen und mit mehreren
Schlägen gegen den Kopf das Mädchen niedergestreckt.
Du sei der Vater , der Juwelier August Schulze in den
Laden gekommen. Als Schulze sah , was vorgegangen
war , wollte er sich auf Trenkler stürzen. Trenkler aber
versetzte ihm mit demselben Hammer , mit dem er die
Frau ermordet hatte , ebenfalls mehrere Hiebe gegen den
Kopf und schlug auch ihn nieder . Nach diesem blutigen
Werk raubte er in aller Hast aus dem Laden , was er
erraffen konnte. Aus dem eisernen Eeldschrank, in dem
die Schlüssel steckten , raubte er die Brillanten und das
Sparkassenbuch, schloß dann die Verbindungstür zwischen
Wohnstube und Laden ad und ergriff die Flucht . Vom
Tatorte direkt begab er sich nach der Sparkasse, behob auf
das Buch 250 -1t und reiste dann mit dem nächsten Zuge
vom Görlitzer Bahnhof ab nach Klein -Schönau zurück.
Trotzdem der Täter erklärt , daß er den dreifachen Mord
allein verübt hat , wird doch angenommen , daß er noch
zum mindesten einen Komplicen hat , den er vorläufig
nicht verraten will . — Die Belohnung von 3000 -1t , die
für Privatpersonen auf die Ergreifung des Mörders aus
der Alten Jakobstraße ausgesetzt worden ist, wird der
Altwarenhändler Plowitz aus Dresden erhalten , durch
dessen Umsicht die Verhaftung des vielgesuchten Mörders
gelungen ist.

" Eine neue Riesen-Telefunkenstation wird gegen¬
wärtig unweit Neustadt am Rübenberge . Reg .-Bez . Han¬
nover . errichtet . Die Anlage ist ein Unternehmen der
Berliner Telesunken-Eesellschaft Homag (Hochfrequenz-
Maschinen- Gesellschast ) , die in dortiger Gegend insge¬
samt 400 Morgen Land für diesen Zweck erworben hat.
Der Hauptmast der Station soll eine Höhe von 350 Mtr.
erhalten . Mit den Ausschachtungsarbeiten und dem

Anfahren des Baumaterials ist bereits begonnen wor¬
den. >

- Arrest auf Befehl des Fürsten. Dem westfälischen
Jägerbataillon Nr . 7 in Bückeburg ist durch den Fürsten
zu Schaumburg -Lippe eine sehr unangenehme Ueber-
raschnng zuteil geworden. Der Fürst ist den wenigsten
Mannschaften des Bataillons bekannt , weshalb es na¬
türlich kein Wunder war , daß ihm nicht die vorgeschrie¬
bene Ehrenbezeugung erwiesen wurde . Jetzt hat der
Fürst deshalb höchst eigenhändig dem ganzen Bataillon
eine Strafe von acht Tagen Kasernenarrest diktiert und
außerdem befohlen, daß innerhalb der nächsten vier Wo¬
chen keinem Unteroffizier und keinem Jäger Stadturlaub
zu erteilen sei.

Literatur.
Kosmos , Handweiser für Naturfreunde , IX . Jahr¬

gang , Heft 2 . Herausgegeben vom Kosmos , Gesellschaft
der Naturfreunde (Geschäftsstelle: Franckhsche Verlags-
Handlung, Stuttgart ) . Jährlich 12 Hefte mit 5 Buch¬
beigaben 4,80 -1t . — Der Kosmos bringt in dem zweiten
Heft seines neuen Jahrgangs eine ganze Reihe fesseln¬
der Beiträge . In erster Linie dürfte Bölsches Aussatz
über „Neue Tatsachen zum Geheimnis der Vererbung"
interessieren , der im Anschluß an die auf der Dresdener
Hygiene -Ausstellung gezeigten Darstellungen aus dem
menschlichen Zellenleben über eine Reihe wundervoller
neuer Experimente auf dem Gebiete der Lebensforschung
berichtet . Eng mit diesem Thema verknüpft sind Dellers
anregende Ausführungen „Mein Zellenstaat und ich" ,
ein Kapitel zum Nachdenken. Pros . Dr . Weule -Leipzig,
der bekannte Ethnolog , bringt einen reich illustrierten
Artikel über Melanesische Maskentänze und Tanz¬
masken . Für die Freunde der Sternenkunde berichtet
Flammarion -Paris in einer astronomischenUmschau In¬
teressantes über neue Sterne , während Dr . A . Koelsch-
Zürich für Botaniker reizvolle Ausführungen über das
Feigenproblem , eine neue botanische Entdeckung, bringt.
Das Beiblatt Wandern und Reisen enthält eine präch¬
tige Schilderung von Scheer-Teheran über eine Ferien¬
fahrt in Persien . Der Kosmos , der bereits eine so große
Anhängerschar besitzt , stellt neben dem reichhaltigen Ma¬
terial der Zeitschrift für das laufende Jahr fünf inter¬
essante Buchbeiqaben seinen Mitgliedern kostenlos zur
Verfügung . Eh . Gibson-H . Günther , Was ist Elektri¬
zität ? ,

' Dr . F . Dannemann , Wie unser Weltbild ent¬
stand : Dr . K . Floericke, Kriechtiere und Lurche fremder
Länder ; Prof . Dr . K . Weule , Die Urgesellschaft und
ihre Lebenssürsorge : Dr . A . Koelsch , Die Erschaffung der
Seele . Der Mitgliedsbeitrag , in dem der Preis für
Zeitschrift und Vuchbeigaben einbegriffen ist , betrügt
4,80 Mark.

Akükße UchlWn!.
Berlin , 21 . Februar. Die Abnahmeprobefahrren

des Parsevallustschiffes 11 sind mit der gestrigen Dauer¬
fahrt noch nicht beendet . Das Luftschiff hat noch eine
einstündige Landungssahrt auszuführen , wobei es zeigen
soll , daß es ohne Hilfe landen und wieder aufsteigen
kann.

Die Nationalzeitung berichtet : Auf der Eisenbahn¬
strecke von Homburg nach Friedberg fuhr in der Nähe
der Station Rodheim der Personenzug Nr . 920 gestern
früh in eine Rotte italienischer Arbeiter hinein , wovon
einer getötet , zwei schwer und mehrere leicht verletzt
wurden . Der Personenzug hätte an der Unfallstelle eine
Kurve zu passieren. Bisher waren die Arbeiter durch
Läutesignale gewarnt worden , was gestern morgen an¬
scheinend unterblieben war.

Hamburg, 20. Februar. Zu einem Fabrikanten
kam ein Musketier aus Brandenburg zu Besuch , den er
auf einer Vergnügungsreise kennen gelernt hatte . Der
Musketier erzählte , daß er wegen verschiedenerVergehen
vom Regiment desertiert sei und sich nach Norwegen
wenden wolle . Der Fabrikant benachrichtigte die Po¬
lizei . Als die Beamten kamen, flüchtete der Deserteur
in den Keller und verriegelte ihn . Als die Beamten die
Tür sprengten , stellte sich der Musketier ihnen mit ge¬
zücktem Messer entgegen und ergab sich erst , als die Be¬
amten von ihren Schußwaffen Gebrauch zu machen
drohten.

Bochum , 20 . Februar. Gegen das Ende der Woche
werden im Ruhrrevier mehrere Vergarbeitermassen-
versammlungen wegen der Lohnfrage abgehalten
werden.

Nürnberg, 20. Februar. Der Kunstanstaltsbesitzer
Martin Brunner stiftete anläßlich seines fünfzigjährigen
Geschäftsfubiläums 50 000 -1t für die wissenschaftliche
Erforschung der Krebskrankheit.

London , 20 . Februar. Premierminister Asquith
hat die Grubenbesitzer und die Bergleute eingeladen,
mit ihm und einigen anderen Ministern am 22. Februar
im Auswärtigen Amt zu einer Besprechung der ernsten
Lage zusammenzukommen, die sich aus der Möglichkeit
eines Kohlenarbeiterstreiks ergibt.

London , 20 . Februar. Das Unterhaus hat das
Amendement der Opposition zur Adreßdebatte mit 324
gegen 231 Stimmen abgelehnt.

Newqork , 20. Februar. Wie aus Puebla berichtet
wird , versuchten Gefangene aus dem dortigen Gefängnis
zu entfliehen . Es entspann sich ein Kampf , bei dem 27
Gefangene und Wächter das Leben einbüßten . Etwa
zwanzig Gefangene entkamen . Die Bundestruppen ha¬
ben die Stadt Santa Maria in der Nähe von Cuerna-
vaca eingenommen und eine starke Streitmacht von An¬
hängern Zapatas aus den Verfchanzungen vertrieben.

Wien, 21 . Febr. Heute vormittag erschien der
deutsche Botschafter im Palais des Ministeriums des
Auswärtigen und legte im Aufträge Kaiser Wilhelms
am Sarge des Grafen Aehrenthal einen prächtigen Kranz
nieder.

Rom, 21 . Febr. (Ag. Stefani .) Das Neutersche
Bureau hat vor einigen Tagen gemeldet, daß 500 italie¬
nische Soldaten auf den Fersaninseln im Roten Meer
gelandet worden wären. Diese Angabe ist durchaus un¬
richtig . Weder ein Soldat noch ein Matrose ist auf die¬
sen Inseln oder an einer andern Oertlichkeit der arabi¬
schen Küste des Roten Meeres ausgeschifft worden.

Paris, 21 . Febr. Der kons. Deputierte Denis Cochin
veröffentlichtim Echo de Paris ein an den früheren Mi¬
nisterpräsidenten Clemenceau gerichtetes Schreiben,
worin er für die 25 kretischen Abgeordneten, die auf der
Fahrt nach Athen vom französischen Kreuzer festgenom¬
men waren, gegen dies Vorgehen Einspruch erhebt.

Paris, 21 . Febr. Während des gestrigen Fast-
nachtstreibenswurden 370 Menschen wegen Unfugs fest-
genommen. In einem Polizeigebäude schnitten die Ver¬
hafteten die Gasröhren durch, so daß der Gasmesser ab¬
gestellt werden mußte . Schließlich mußten die Verhafte¬
ten, 250 an der Zahl, freigelassen werden.

Paris, 21 . Febr. Gestern ist der Vizepräsident
des Staatsrats Coulon im Alter von 74 Jahren ge¬
storben.

P e king, 21 . Febr. (Reut. Bur .) Das japanische
auswärtige Amt hat den Vorschlag des Generalgouver¬
neurs von Korea befürwortet, um die Ausfuhr von Reis
aus Korea aufzuheben . Dagegen haben England und
Frankreich Protest erhoben.

gandelsteiL.
B er > in , 26 . Februar . Âmtliche Preisfeststellung der

Berliner Predukleuborie . Preise in Mark für 1600 Klar, frei
Berlin netto Kasse .f

v . Schluß 12 .15
Weizen Mai 214,50 214,56

Juli 214,75 215 .00
September 201,25 202,60

Roggen Mai 193,50 194,00
Juli 190 .50 191 .25
September 176,00 176/0

Hafer Mai 191 .50 191 .75
Juli 190 .25 19S . ! 0

Mais Mai —
Juli 158,0g - , -Rüböl Mai 68 .90 —
Oktober 5S .S0 -

1/5 Schluß
214.25 214 .50
2 i 4 .25 214 .50
201 .00 200,75
193 .25 193 .50
190 .25 190.50
175 .25 176 .00
191 .00 192 .00
190,75 191,00

— 169,50

- 59,80
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in jeder Preislage von 15—42 Mk.

Wze MM M WkL,
weiße Vi> Wze WUe.
Wnye M sMze SchlW

M
.

.
^ Die Preise in meinem Kaufhanse sind fest und billigst gestellt,
M bei Barzahlung mit 30/0 Rabatt für alle Beträge über 2ll Mk.

» WMU»
KsdE

gewähre ich meinen werten Kunden auch in diesem Jahre
wieder auf sämtliche

kMrsIverrsNmIiW
Montag den 26 . Febr . d. I.

morgens 16V» Uhr
im Hotel znm Grbgroßherzog.

Rechnungsablags für 1911.
Neuwahl des Vorstandes.
Hebung der Beiträge.
Festsetzung des Renntages.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

Mannfakturwaren, Herren -,
Knaben - u. Arbeitergarderoben

Vers.-Ges. gesell ViGerbell
für HG

" ZMÄllh.
Hebung der erkannten An¬

lage Sonnabend den 24. Febr.
in meinem Hause.

Waddewarden . G . E Pielstick,
Dept.

so lange wie die von der statte
Konkurrenz angesetzten s T- finden,

d . h . mit Ausnahme der annoncierten Hemdentuche , sowie
Wollgarne und Bettfedern.

Reste und zurückgefetzte Sachen wesentlich billige «.
Lassen Sie sich daher nicht durch die noch so vorteilhaft

klingenden Ausverkaufs - Annoncen irritieren , sondern decken
Sie Ihren Bedarf nach wie vor nur bei mir . Sie kaufen
wirklich gleich gute Dualitäten auf reellem Wegs bei keiner
Konkurrenz billiger.

MWtzMMiii Mel.
Mitgl . des Fries . Klootsch . - Berb,

Jever. Wirz WW.

Zvge MM Me
Sonntag den 25 Februar

großer Ball.
— Anfang 7 Uhr . j

Es laden Mündlichst ein
der Vorstand u . Baumann.

Donnerstag den 22 . Februar

Uereinswerfen.
Geworfen wird mit großen

Kugeln und kommt nur der
Trüll in Anrechnung.

Abmarsch pünktlich 2 Uhr
von Rsdenius.

Das Werfen beginnt pünktlich
3 Uhr bei Eden sParkhaus ) .

Der Vorstand.

MUMM.
Nachdem die Genehmigung

zu einer Verlosung von 2000
Losen zun «Besten der Gemeinde»
pflege vom Großherzoglichen
Ministerium des Innern erteilt
worden ist und dis gestempelten
Lose zurückgekommen sind , bit¬
ten die Damen des Vorstandes:
Frau Bürgermeister Büsing,
Frau Medizinalrat Scherenberg,
Frau Konsul Remmers und
Frau Julius Weinstein , herzlich
und dringend , ihnen recht viele
Lose, das Los zu 50 Pfg . , ab-
nehmen und recht viele Hand¬
arbeiten und sonstige passende
Lerlosungsgegenstände bringen
zu wollen.

Der Vorstand.

AZS hSfSKdKVS SSttpfsihLKr

IlijckeWn«». Lewer:
Nr . 1 10 Meter für 3,10 Mk.

SerwertiO:
Nr . 7 10 Meter für 3. 60 Mk.

2 10 // ,/ 3,45 „ 8 10 -/ ,/ 4,30
3 10 // 3,70 „ 9 10 /, 4,70
4 10 ,/ ,/ 3,90 „ 10 10 „ // 4,90
5 10 „ // 4,20 „ 11 10 ,/ es 5,20 ,,6 10 // „ 4,45 « 12 10 // 5,40

.^W

!7

b68tS

bMsg8t6 SVWÜi-L Kl
imci

LÜ6 8ü63OS !36l1.

Lei sie ^ MM 7 errsrroge §edSft,
ILILÄ Leer.

Ms.-Berm NMerr,
Sostrkicher.

Sonntag den 25 . Februar

Kappenball.

Sillenstede.
Im Saale des Herrn A . Jantz,
ISWls WH - M '

WM.
Freitag den 23 . Februar
i *r « « L« 8 L

Romantisches Schauspiel v
Gesang in 5 Akten.

Anfang 7 Uhr
Es laden ergebenst ein

A . Jausten . H . Genze

UWe UchiW in H
im HM zum WM
ömMOdenSI. W« «
MW mn S bis1 W,
Nmisg be«U . Kbrnm »«
iW NMiSbis12 W.

Rechtsanwalt

ZZKL»^ .

Non der Rkift ;«M
ll >». pslllmsnn
SÄ -,LM -,Wmtz

Kremen . WW
TodLMyzetzes.

Es hat dem Herrn A
Leben und Tod gefallen , uns«
kleinen Liebling

Fmdlilh Zoh»
im zarten Alter von 5 Woch«
zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitte«
Johann Behrens u . Fra«

nebst Familie.
Ziallerns , 20 Febr.

Die Beerdigung findet Son» ^
abendnachmittag um 3 Uhr st«

Heute morgen 4^/, Uhr sta
nach längerer , schwerer Kra«!
heit mein lieber - unvergeßlich«
Mann , meiner Kinder treu s«
gender Vater , Großvater , Br«
der und Schwager,

der Steinfetzermeifter

Kappen sind an der Kaff«
zu haben von Vr? Uhr an.

Der Vorstand
Kamerad Tönniessen,

Altgarmssiel.

Sillenstede.
Der

feiert Donnerstag den 29 . d . M.
fein diesjähriges

bestehend in

WH - Mb MWMW
mit nachfolgendem

Vstt.
Anfang der Gesangvorträgs

präzise 7 Uhr-
Es laden ergebenst ein

der Vorstand . A . Jausten.
Anmeldungen von Schülern

für die
Privatschule

za Fedderwarden
werden in den nächsten Wochen
erbeten.

K. M. Abken
im 47. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Marie Abken

nebst Kindern u . Verwandte«
Moorsumerfeld,

den 18. Febr . 1912.
u.

Beerdigung findet Freitag
23 . Febr . nachm . 4 Uhr auf de«
Friedhofe in Sillenstede statt-

r

DmcksagMgbn.
Für die mir beim Tok

meines jüngsten Kindes
wiesene Teilnahme meine«
herzlichsten Dank-
Jever . Wwe . Bakker u . Kinde«

5
r

vom Grah
unseres teuren Entschlafene«
möchten wir nicht verfehle«
allen denen , die uns währen«
seines Krankenlagers mit Tro
und Tat so treu zur Seit«
standen , ferner dem Veteranen
und dem Kriegerverein um
allen , die ihm das Geleit z«
seiner letzten Ruhestätte gäbe«
und seine Grabstätte mit Kra«'
zen und dauerndem Angedenken
schmückten, auf diesem Weg«
unfern innigsten Dank aus'
zusprechen.

Familie Rehmstedt-
Waddewarden , 20 . Febr . 19t«

d

r

Fernsprecher Nr. 4. Brrarüwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann in Jever. Hierzu ein 2. Blatt.



ir Eychemt täglich mit Aus»ahmc der S »mi- und Festtage.
Abonmementsprcis pro Quartal 2 Me Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Mir die Stadtabormenteninkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgcbichr für die PvtitzciNoder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 16 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne m Jever.

Jeverländische Nachrichten.
Sen 22. Mm M iA. Lkhrr - llkl;.

Zweites Statt

Ais -m GrOemztm.
Jever , 21 . Februar.

^ Ans der Landwirtschaftskammer . Die 24. ordent-
liche Eesamtsitzung der Landwirtschaftskammer für das

« Herzogtum Oldenburg wird Montag den 15 . April in
Oldenburg im Eeschäftshause, Marslatourstraße 2 . statt-
iirden . — Betreffs der in diesem Jahre abzuhaltenden
Zeirtralausschutzsitzung werden diefenigen landwirtschaft¬
lichen Vereine , die gewillt sind , den Zentralausschutz in

n iiesem Sommer in ihren Bezirk einzuladen , aufgefor-' mt , dies bis spätestens zuin 15 . März der Geschäftsstelle
mtzuteilen. — Nack Mitteilungen des Eroßherzoglichen
Ministeriums des Innern an den Vorstand der Land-
isiltschaftskammer ist nach einem Schreiben vom Reichs-
amt des Innern als Zeitpunkt des Inkrafttretens des

"Meichsviehseuchengesetzes und damit auch der Ausfüh¬
rungsbestimmungen des Bundesrats vom 7 . Dezember
r . I . der 1 . April 1912 in Aussicht genommen.

Oldenburqische Spar - und Leihbank . Ter Auf-
ichtsrat beschloh , der demnächstigenGeneralversammlung
die Verteilung einer Dividende von neun Prozent , wie
m den Vorfahren , vorzuschlagen.

Für Viehhändler . Aus Viehhändlerkreisen ist die
Handelskammer vor einiger Zeit um gutachtliche Aeutze-
rung darüber ersucht worden , ob der Viehhandel als
Hausiergewerbe anzusehen sei . Die Kammer hat darauf
erwiedert . das; der Viehhandel laut Art . 2 Ziffer 1 des
Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vom 22. Februar

betr . Besteuerung des Wandergewerbes der Wan¬
dergewerbepflicht nicht unterliege.

Die llnfall -Unterstützungskastedes 5. Turnkreises
hatte im Jahre 1911 eine Einnahme von 1397,93 N
und eine Ausgabe von 1253,85 N , so das; ein lleberschutz
von 144,08 N verblieb . Die Einnahmen sehen sich zu-
ainmen aus den Beiträgen der Kreiskasse für 28 735
nämliche Mitglieder fe 3 Z , den Zinsen des 3000 tti
^tragenden Grundkapitals und freiwilligen Spenden,
die von 26 Vereinen überwiesen wurden . Die Aus¬
laden bestehen in 1244,05 N Unterstützungsgeldern für
2 meist leichtere Unfälle und 9,80 N Portokosten . Die
Gesamtzahl der beim Turnbetriebe (einschl . Spielen,
Turnfahrten usw .) vorgekommenen Unfälle betrug 68.

Unfälle waren noch aus dem Vorfahre zu erledigen,
i 20 Unfällen war eine Unterstützung nicht erforder-
>, da die Betroffenen keine Einbutze an ihrem Ein¬

kommen erlitten . 3 Unfälle mutzten als noch nicht erl¬
edigt auf 1912 übernommen werden . Neben dieser
^ gemeinen Unfallversicherung haben viele Vereine ihre
MitMeder noch Lei Versicherungsgesellschaften gegen

eiMnfälle im Turnbetriebe versichert.
" Bezirkstag des Verbandes der unteren Post- und

Aegraphenbeamten, Bezirksverein Oldenburg, am 18.
«nbruar . Nachdemdie Morgenzüge sämtliche Delegierte
klach Delmenhorst befördert hatten , konnte kurz nach 10
Ar die Versammlung in der Harmonie eröffnet werden,

«r Vorsitzende der Ortsgruppe Delmenhorst hielt zu¬
nächst die Begrüßungsansprache und schloß mit einem
Mch auf Kaiser und Erotzherzog. Hierauf wurde zur
"«Wicklung der Tagesordnung geschritten. Die Ver-
nmmlung wurde vom Bezirksvorstand . Oberpostschaffner

Ehrst, geleitet . Auch war der Verbandsvorstand . Ober-
Wschaffner Laur aus Berlin , anwesend. Die Mitglie-
^ftahl hatte eine Steigerung von über 100 (1612)
A . Das Vereinsvermögen betrug am 1 . Januar

o«2,64 Mark . Aus der Sterbekasse wurden für 11 Mit-
cheder an Witwen 2200 Mark gezahlt . Für 9 Ehe-
ncruen der Mitglieder 450 fti . An Witwengeld für 24
chtwen 836 tti . Beschlossen wurde , die Tagegelder für

Delegierten der Ortsgruppen , die mehr als 40 Mit-
beder haben , aus den Kassen der Gruppen zu bestreiten,
vr den Kassierer des Bezirksvereins soll ein diebes- und
^ ««sicherer Schrank angeschafst werden . Sämtliche An-
h

«ge , welche den vorigen Verbandstag beschäftigt haben
soweit sie unberücksichtigt geblieben sind, sollen

hoderholt werden . Ein Antrag der Ortsgruppe Olden-
den Bezirkstag stets in Oldenburg abzuhalten,

mnd keine Zustimmung . Die Wahl für den nächsten Be¬

zirkstag fiel auf Oldenburg . Sodann wurden noch meh¬
rere interne Angelegenheiten verhandelt . Bei der Wahl
der ausscheidenden Vorstandsmitglieder und Beisitzer
wurden diese sämtlich wiedergewählt . Als Vertreter
zum Berbandstag in Berlin wurden Oberpostschaffner
Ernst-Oldenburg und Schwarze-Osnabrück gewählt . Ge¬
gen 2 Uhr trat eine einstündige Mittagspause ein . Jp
der öffentlichen Mitgliederversammlung waren etwa
200 vertreten . Auch hatten sich Vorstandsmitglieder des
Hamburger und Bremer Bezirks eingefunden Reichs¬
tagsabgeordneter Ahlhorn war aus eine Einladung er¬
schienen , um die Wünsche hier mit anzuhören . Der Be¬
zirkstag wuroe gegen 6 Uhr geschlossen.

lieber die Gewinnung der künstlichen Dünge¬
mittel verbreitet sich Dr . W . Weigand in einem inter¬
essanten' Aufsatz , der soeben in Heft 10 der Natur . Zeit¬
schrift der Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft,
e . V . (Geschäftsstelle: Theod . Thomas , Leipzig . Preis
pro Viertelfahr nur 1,50 ttt) erschienen ist. Wir ent¬
nehmen dem Aufsatz folgendes : Die Pflanzen nehmen
aus dem Boden , auf dem sie wachsen , und aus der atmo¬
sphärischenLuft die Stoffe auf , aus denen sie ihren Kör¬
per ausbauen . Das Hauptnahrungsmittel der Pflanze,
wenn man so sagen darf , bildet die Kohlensäure , die in
größter Menge von Menschen und Tieren bei der At¬
mung erzeugt wird . So lange es also noch solche gibt,
wird auch die Pflanze nicht verhungern . Daneben
braucht sie aber noch gewisse Stoffe , die sich in jedem
Boden in kleinerer dder größerer Menge finden . Trotz¬
dem kann auf fedem Acker , wenn man Jahr für Jahr
Feldfrüchte von ihm erntet und ihn rücksichtslos aus¬
beutet , schließlich keine Pflanze mehr gedeihen, wenn
man ihm nicht diefenigen Nährstoffe künstlich wieder zu¬
führt , welche ihm mit den Feldfrüchten entzogen worden
sind . Nachdem schon die alten Kulturvölker , die rings
um das Mittelländische Meer herum wohnten , und auch
die Chinesen und die Inkas den Wert der Felddüngung
richtig erkannt hatten , mutzte die Düngerlehre der Neu¬
zeit erst wieder neu geschaffen werden , da sie seit der
Völkerwanderung in der Nacht des Mittelalters verlo¬
ren gegangen war . Die Grundlage der heutigen Dünger¬
lehre bilden die Arbeiten des im Jahre 1873 gestorbenen
berühmten Chemikers Justus von Liebig über die Er¬
nährung der Pflanzen . Es ist sein Verdienst , gezeigt zu
haben , daß die Pflanze neben der Kohlensäure noch
dreierlei unbedingt haben mutz , soll sie gut gedeihen,
nämlich Kalisalze , Phosphorsäure und Stickstoff. Die
beiden ersten, Kalisalze und Phosphorsäure , stehen uns
in genügend großen Mengen zur Verfügung . Die Natur
hat unserem deutschen Vaterlande ein Monopol ver¬
liehen , das uns einen Vorrang vor allen anderen Völ¬
kern verschaffthat , und das auszubauen die deutsche In¬
dustrie unablässig tätig ist . Die norddeutsche Tiefebene
umfaßt die größten Salzlager der Erde , die zuerst bei
Staßfurt erbohrt wurden . Anfangs lohnte nur das
Steinsalz die Förderung , und die mächtigen Schichten
der sog. Abraumsalze lagen unberührt . Erst später er¬
kannte man den Wert dieser Salzmineralien , denen man
fetzt auch den Namen Edelsalze beilegt , für Landwirt¬
schaft und Industrie . Diese Abraumsalze bestehen fast
ausschließlich aus leicht in Wasser löslichen Kalisalzen.
Die Rohsalze, wie sie die Natur liefert , werden erst in
Fabriken umgearbeitet und sind dann als Düngemittel
ohne weiteres brauchbar.

A Hohenkirchen, 18 . Febr . Zu Beginn der heute
hier im Vereinslokäle (H . Buns ) abgehaltenen dies¬
jährigen Generalversammlung des hiesigen Kriegerver¬
eins , die von 32 Mitgliedern besucht war , hieß der Vor¬
sitzende Postsekretär Frericks die Kameraden herzlich
willkommen. Nach Genehmigung des Protokolls der
letzten Generalversammlung erstattete alsdann der Vor¬
sitzende den Bericht über das sechzehnte Vereinsfahr.
Der Mitgliederbestand war zu Anfang des Jahres 1911
111 , im Laufe des Jahres betrug der Abgang 6 (1 ver¬
storben und 5 verzogen) , dagegen war der Zugang 18,
so daß der Kriegerverein heute einen Bestand von 123
aktiven Mitgliedern hat . Die Kameraden wurden ge¬
beten , zu jeder Zeit für die Kriegervereinssache zu wir¬
ken und neue Mitglieder zu werben . — Im verflossenen
Jahre hat der Tod leider auch unseren Verein nicht ver¬
schont und am 2 . Oktober 1911 den Gastwirt Ehr . Stof¬
fers zu Tengshausen abberufen . Der Verstorbene
wurde unter großer Beteiligung des Vereins auf dem

Friedhofe in Minsen beerdigt . Das Andenken wurde
durch Erheben von den Sitzen geehrt . — Nach außen auf¬
getreten ist der Kriegerverein auf der vom Beteranen¬
verein veranstalteten 40jährigen Friedensfeier am
14. Mai , auf dem Amtsverbandskriegerfest in Cleverns
am 11 . Juni und bei dem gelegentlich der Sedanfeier
vom Kriegerverein Jever veranstalteten Preisschießen
am 3 . September . Gefeiert wurden die Geburtstage des
Großherzogs und des Kaisers durch Theateraufführun¬
gen und Ball . Der Besuch war sehr gut . Die Weih¬
nachtsfeier fand am 25 . Dezember statt . Hierbei wur¬
den 134 Kinder beschenkt . Die Kosten für die Geschenke
und die Aufführung betrugen etwa 150 N . — Der Vor¬
sitzende sprach allen denen , die durch ihre Beteiligung
an den Aufführungen , bei dem Weihnachtsfestspiel, Ein¬
kauf der Geschenke oder sonst in uneigennütziger Weise
das Interesse des Vereins gefördert haben , sowie der
Liedertafel , die durch den Vortrag , einiger Lieder an
Kaisers -Geburtstag unser Fest verschönte, den herzlichsten
Dank des Vereins aus . — Im verflossenen Jahre fan¬
den 5 Versammlungen statt , die allerdings nur mäßig
besucht wurden . Der Vorsitzende richtete an die Ver¬
sammlung die Bitte , es möchte ein jeder die ihm nahe¬
stehenden und für gewöhnlich säumigen Mitglieder
fortan zur besseren Teilnahme auffordern und mit¬
bringen . — Am Schlüsse feiner Ausführungen bemerkte
der Vorsitzende: „Die Parole unseres Kriegervereins
aber laute fortan wie immer : Gemeinsame tatkräftige
Arbeit zum Vesten unserer guten Sache , zur Förderung
der idealen , sowie der in ihrer Wirkung praktisch wert¬
vollen Bestrebungen unserer Kriegervereine auf dev
Grundlage altbewährter Kameradschaft .

"
Hooksiel , 20. Februar . In Fulfs Gasthof feierte

gestern abend der hiesige Handwerkerverein sein dies¬
jähriges Stiftungsfest . Viele Freunde des Vereins Hat¬
ten sich eingefunden , um an der Feier teilzunehmen , die
wie immer recht fidel und abwechselungsreichwar . Dev
erste Teil wurde ausgefüllt mit Theateraufführungen.
Es wurde recht flott gespielt. In den Pausen sorgte die
Musik dafür , daß die Festteilnehmer keine Langeweile
plagte . Den zweiten Teil bildete der Festball , der die
Teilnehmer recht lange in fröhlicher Stimmung bei¬
sammen hielt . Heute nachmittag veranstaltete der
Handwerkerverein eine kleine Nachfeier, bestehend in
Besen- und Böhner -Werfen . — Gegen Ende des Monats
beabsichtigt der hiesige Männer -Turnverein , wie all¬
jährlich . noch eins Festlichkeitzu veranstalten , womit dis
Ballsaison in diesem Winter hier ihr Ende erreicht . Für
Freunde des Turnsports ist der Besuch des Vergnügens
sehr zu empfehlen, zumal auch Turnübungen an Geräten
vorgeführt werden.

^ Bon der Jadeküste . 21 . Febr . Die Eisschollen
sind jetzt vom Wattenmeer wieder verschwunden. Was
durch die milde Witterung nicht zum Schmelzen kam,-
wurde von der in letzter Zeit höher laufenden Flut mit
ins Meer genommen. Die Kleinschiffahrt beginnt sich
wieder zu regen . Gestern sah man nach langer Zeit
wieder einen kleinen Segler jadeabwärts fahren . Das
Schiff hatte in Hooksiel sein Winterquantier aufgeschla¬
gen und ist, wie verlautet , nach Bremerhaven zur Be¬
frachtung gefahren." Accum, 20. Februar . Der hiesige Radfahrer¬
verein Kehrewieder veranstaltet Sonntag den 25. Fe¬
bruar im Lokale des Herrn V . Eggers seine große öffent¬
liche Preismaskerade . Der Verein scheut weder Kosten
noch Mühe , um den Besuchern recht frohe und amüsante
Stunden zu bereiten . Zur Verteilung gelangen 11 wert¬
volle und sehr nützliche Preise . Prämiiert werden die
3 schönsten Damen - und 3 schönsten Herrenmasken , die
2 originellsten Damen und die 2 originellsten Herren¬
masken , sowie die erste Maske , welche den Saal betritt.
Zur Original -Aufführung gelangt Die Accumer Dorf-
käpelle aus dem sechzehnten Jahrhundert : auch an gro¬
ßen Ueberraschungen wird es nicht fehlen . Der geräu¬
mige Saal ist dem Feste entsprechend aufs schönste deko¬
riert worden und wird feenhaft beleuchtet werden . Alles
in allem , die Festlichkeitist aufs Veste vorbereitet . Wer
seine täglichen Sorgen einmal in den Hintergrund
stellen und vergnügte Stunden verleben und die Lach¬
muskeln anstrengen will , der versäume nicht, die Maske¬
rade der lustigen Accumer Jungens zu besuchen.



OlderrlmWischer Landtag.
Dem Regierungsvorschlag, den minderbemittelten

Kriegsveteranen Steuerermäßigungen zu gewähren,
stimmkt der Finanzausschuß zu . desgleichen der Eisen¬
bahnausschuß dem Antrag des Ministeriums auf Be¬
schaffung von zwei Stück 4-4 gekuppelter Tenderlokomo¬
tiven um 106 000 -N . — Die Vorlage 60, die die Ueber-
lassung von 4730 Quadratmeter Land am Braker Pier
Leim Klippkanner Siel in Erbbaupacht auf 25 Jahre
an die Firma I . Müller in Brake betrifft, überweist der
Finanzausschußbefürwortenddem Landtag. — Die Prü¬
fung der diesmaligen Vermögensübersicht der Staat¬
lichen Kreditanstalt gibt dem Finanzausschuß ferner
Anlaß zu folgenden drei Anträgen : 1 . Den Geschäfts¬
bericht der Anstalt durch Kenntnisnahme für erledigt zu
erklären : 2 . zuzustimmen , daß außer den schon früher zu¬
lässig erklärtenAnleihen im Gesamtbetragvon 70 Mill.
Mark weitere zwanzig Millionen Mark durch Aufnahme
von Vorschüssen und durch Veräußerung von Schuldver¬
schreibungen der Staatlichen Kreditanstalt flüssig ge¬
macht werden, und 3. einem neunten und zehnten Be¬
amten der Kreditanstalt die Rechte der Zivilstaats¬
diener zu gewähren.

Im Verwaltungsausschuß wurde über die Eingabe
der Gemeinde Damme um

Wiedereinrichtung des Amtsgerichts Damme
verhandelt. Der Justizminister erklärte hierzu folgen¬
des : „Eine unlängst vom Oberlandesgerichtvorgenom¬
mene Prüfungsschau (Visitation) des Amtsgerichts
Vechta habe ergeben , daß zur ordnungsmäßigen Erledi¬
gung der Geschäfte bei demselben eine dritte Hilfskraft
und ein weiterer mittlerer Beamter notwendig seien.
Damit sei der Zeitpunkt der Erörterung der Wiederein-
richtüng des Dämmer Amtsgerichts gegeben. Die Re¬
gierung werde deshalb voraussichtlich der nächsten Land¬
tagsversammlung im kommenden Herbst eine Vorlage in
diesem Sinne machen , so daß das Amtsgericht Damme
schon am 1 . Januar 1913 wieder ins Leben treten könne.
Die Regierung sei der Ansicht , daß der Gerichtsvollzieher
in Vechta demnaächst auck den Dämmer Bezirk mit
wahrnehmen könne .

" Gegebenenfalls wird die Regie¬
rung dem Gerichtsbezirk Damme noch einige Teile an¬
derer Gemeinden zulegen. Die in nächster Zeit erfol¬
gende Einstellung eines dritten Richters in Vechta ist
als vorläufige (provisorische ) Maßregel aufzufassen.
Damit fiel eine weitere Erörterung im Ausschüsse weg,
der dem Landtag nahelegt, die Eingabe aus Damme der
Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen.

Außer einer kleineren, mehr formellen Finanzvor-
lage erledigte dann der Finanzausschußnoch die Frage
der Bewilligung einer Unsallrente für die Fischereiauf¬
seher in Brake und Grohn. Er beantragt beim Landtag
eine solche aus der Landeskasse des Herzogtums unter
der Voraussetzungzu bewilligen , daß Preußen und Bre¬
men sich in demselben Verhältnis , wie an den übrigen
Kosten , beteiligen.

In einer neuen Anlage (Nr . 87) beantragt das
Ministerium die Nachbewilligung von 95000 -N zur
Herstellung eines Llebergabe - und Sammelgleises auf
dem Güterbahnhofe Oldenburg nebst entsprechenden
Eleisänderungen.

Dem Verwaltungsausschuß ist ein selbständigerAn¬
trag Schulz folgenden Inhalts zugegangen: „ Der Land¬
tag wolle die Staatsregierung ersuchen , möglichst noch
der gegenwärtig tagenden Versammlung des Landtags
einen Gesetzentwurf vorzulegen, der eine Aenderung des
8 8 Abs . 3 des Schulgesetzes für das Herzogtum Olden¬
burg in folgender Fassung vorsisht: Die Schulpflicht
dauert bis zum Beginn der Osterferien des Schuljahres,
in dem das Kind sein 14 . Lebensjahr vollendet hat . —
Der Antrag betont in seiner Begründung, daß er einem
allgemeinen Bedürfnis entspreche , da bei dem fetzigen
Zustand (Entlassung zum 1 . Mai) die Gemeinden sich
fortgesetzt mit Gesuchen um frühere Schulentlassung zu
befassen hätten.

Dem Finanzausschuß liegen zwei neue Veratungs-
gegenstände vor . Einmal der bereits erwähnte Antrag
auf Gewährung von Mitteln zur Ausführung eines
schiffbaren Kanals von der Delme bis zur Weser . Dann
ein Bittgesuch der Gemeinde Tossens um Beihilfe aus
Staatsmitteln zur Erhaltung und Weiterentwickelung
des Nordseebades Tossens . Unter Hinweis auf die Opfer,
die bisher die Gemeinde gebracht hat , hofft man mit
einer Unterstützung von 3000 rechnen zu dürfen.

Die Neuordnung des Eichwesens vor dem
Finanzausschuß.

Statt der bisher bestehenden 14 Gemeindeeichämter
beabsichtigt bekanntlich die Regierung , unter Velassung
der Aufsichtsbehörde in Oldenburg, im Herzogtum vier
staatliche Eichämtereinzurichten , und zwar in Oldenburg
für Oldenburg und Delmenhorst (Stadt und Land ) so¬
wie das Amt Westerstede , in Varel für Stadt und Amt
Varel und Jever und Amt Rüstringen, in Brake für die
Aemter Brake, Vutfadingen und Elsfleth und in Vechta
für die Aemter Wildeshausen. Vechta , Cloppenburg und
Friesoythe. Außerdem sollen in Jever und Löningen
fe ein Faßeichamt eingerichtet werden. Wie die Regie¬
rung auf die verschiedenen Gesuche um Errichtung wei¬
terer Eichämter im Ausschuß erklärte , hält sie eine Ver¬
mehrung zurzeit für nicht angebracht , stellt aber ihre
Bereitwilligkeit zur Errichtung neuer Eichämter in
Aussicht , sofern sich ein Bedürfnis dazu herausstelle.

In Betracht kommen hierfür in erster Linie die Städte
Delmenhorst, Cloppenburgund Rüst ringen, worüber rm
Ausschuß eingehende Aussprache gepflogen wurde . Der
Ausschuß ist nach gründlicher Prüfung zu der Ansicht ge¬
kommen , daß für Delmenhorst (einschl . Wildeshausen)
in der Stadt Delmenhorst und für das Amr Rüstringsn
schon fetzt eigene Eichämter durchaus notwendig seien.
Die Lebensfähigkeit solcher eigener Eichämter hält der
Ausschuß für gar nicht zweifelhaft. Weiter ist der Aus¬
schuß der Ansicht , daß nach Abzweigung des Amtes Wil¬
deshausen vom Eichamt Vechta der Sitz dieses Eichamtes
nicht mehr in der Stadt Vechta , sondern in Cloppenburg
als dem Mittelpunkt der drei münsterländischen Amts¬
bezirke sein muß . Demnach stellt der ganze Ausschuß mit
Ausnahme des Ab-g . Euneking, der gegen die Errichtung
eines Eichamtes in Cloppenburg ist , folgenden Antrag:

„Der Landtag wolle für das Jahr 1912 zu Lasten
der Landrskasse des Herzogtums, abzüglich der Kosten
für das Eichamt in Vechta im Betrag von 5650 W,
die Summe von 23 950 bewilligen und ferner der
Staatsregierung einen Betrag von 12 450 (6800
und 5650 ^L) in der Erwartung zur Verfügung stellen,
daß außer den Eichämtern in Oldenburg. Varel und
Brake sowie den Faßeichämtern in Löningen und
Jever Eichämter in Rüstringen für das Amt Rüstrin¬
gen, in Delmenhorst für die Stadt Delmenhorst und
die Aemter Delmenhorst und Wildeshausen, sowie in
Cloppenburgfür die Aemter Vechta , Cloppenburgund
Friesoythe errichtet werden.

"

Nachdruck verboten.

KushschcrFaschnrg.
Von H e dd a v o n S ch m i d.

Mag es auch noch so heftig scheien , mag der Frost
unbarmherzigüber Rußlands weite Steppen , durch seine
Städte und Dörfer, seine im Winter fa noch undurch¬
dringlicher als sonst dastehenden dichten Wälder dahin¬
schreiten — sobald die „ Vutterwoche" , der russische Kar¬
neval , die „Maßlfänizza"

, wie die letzte Woche vor Be¬
ginn der großen Osterfasten auf russisch heißt, da ist,
kümmern sich weder der Städter , noch der Landbewohner
um die Unbill der Witterung , die ihn in keinem Fall
daran verhindern kann , das lustigste , sasziniereüdste aller
Feste nach Herzenslust zu feiern. Allerdings kommt es
in dieser Woche , die in tollem Rausch verjubelt wird , auf
eine günstige Witterung an , weil viele der Karnevals-
vergügungen im Freien stattfinden, aber durch eine
schlechtewird sich kaum jemand davon abhalten lassen , an
den Schlittenfahrten, die unter lustigem Schellengeklin¬
gel von alt und sung unternommen werden, teilzuneh¬
men oder sich die verschiedenen Volksbelustigungen anzu¬
sehen oder selber mitzumachen . Es gibt dann Schaukeln,
Schaubuden, Theater auf offener Bühne , Karussels usw.

In Sk . Petersburg finden solche Veranstaltungen
auf einem riesigen freien Platze statt . In der nordischen
Residenz wird überhaupt die „Vutterwoche" überaus
glänzend begangen, sie ist ein Fest , wo jedermann, ob
reich oder arm , ob den oberen zehntausend oder der nie¬
drigen Volksklasse angehörend, sein Sorgenbündel froh¬
gemut über die Schulter wirst und in den Karnevals-
subel miteinstimmt. Der Champagnerund der „Wotki " ,
der russische Branntwein , fließen in Strömen , und die

.Bliniessen" wollen kein Ende nehmen. „Vlini " sind
russische Pfannkuchen , zu denen man Kaviar und ge¬
räucherten Lachs ißt . Die , welche sich solche Delikatessen
nicht leisten können , nehmen saure Sahne , was auch nicht
übel schmeckt.

Prächtige Schlitten sausen durch die breiten Straßen
St . Petersburgs hinaus auf die „Inseln "

, die beliebten
Vergnügungslokale der Residenzler. Dort herrscht setzt
ein noch bunteres Treiben als sonst. Zigeunerchöre lassen
sich hören , Militärorchesterspielen, macht man die Nacht
zum Tage , die lange nordische Winternacht, man kostet
sede Minute aus vor dem Beginn der stillen Zeit , die
in der Nacht vom Sonntag (dem sogenannten „Ab¬
schiedssonntag ") auf den ersten Montag in den Fasten
mit dem zwölften Elockenschlage anbricht . — Aehnlich
wie in -der Residenz vollzieht sich die Feier der Vutter¬
woche auch in den anderen großen Städten Rußlands i
man ißt und trinkt, gibt Feste und besucht solche. Da
die Theater meist während der Fastenzeit geschlossen sind
— früher war es jedenfalls so — benutzt man noch rasch
die Gelegenheit, sich dieses oder jenes Zugstück der Sai¬
son anzusehen . Am meisten aber werden Maskenfeste
veranstaltet. In dem „weißummauerten" Moskau,
dem „ Mütterchen Moskau"

, wie der Russe die frühere
Hauptstadt des weiten Zarenreiches gern nennt, ist das
Karnevalstreiben womöglich noch nationaler und echter
als in St . Petersburg , wo alles doch einen starken west¬
europäischen Anstrich hat . In Moskau aber , wo man
auf Schritt und Tritt historischen Denkmälern begegnet,
wo alles einen an eine reiche , interessante und eigen¬
artige Vergangenheit gemahnt, weht doch ein gewisser
halbasiatischer Hauch , erinnert an jene Zeit , wo Katha¬
rina II . hier glänzende Faschingsfeste in Szene setzte.
Die Moskauer Kausleute sind bekanntlich sehr reich : sie
verstehen es ausgezeichnet , den Feiertagen ihren vollen
Reiz abzugewinnen. Ein russisches Dreigespann, das
Geschirr mit Silber reich verziert, der Schlitten mit kost¬
baren Fellen behängen, die Insassen des Gefährts in
weiche , teure Pelze gehüllt, dahinfliegen zu sehen , so
windesschnell, daß der Schnee wie eine mächtige weiße

eg

Wolke emporstiebt , bietet einen prächtigen Anblick,
rade zur Zeit der Maßlsänizza prunken die Russen
ihren edlen Rennern, die Kutscher jagen wie toll , in §>-.Straßen ist es wie auf einer Rennbahn, einer sucht
anderen den Platz streitig zu machen . — In einem vmnehmen Hause findet ein Faschingsball statt, das ein
irische Licht strahlt , Diener in Livree gleiten lauthhin und her und bieten Erfrischungen an , die Flucht ^
Gemächer ist mit erlesenem Geschmackder Neuzeit aus^stattet, die Gastgeber aber und ihre Gäste scheinen ei^weit zurückliegenden Zeit anzugehören. es ist so, als yzren die alten Bojaren und Bojarinnen , die alten
innen und Zarewnas , die in den Kirchengrüften de,Kreml von Moskau ruhen , deren Namen nur die
schichte kennt , die längst von der Nachwelt vergessen Egden sind , ihren Gräbern für ein paar kurze FaMng;
stunden entstiegen. Es ist ein Kostümfest in altrA
schem Stil.

Die Butterwocheist aber nicht nur für die da , welchdas nötige Geld dazu besitzen, um sie recht prunkvoll Kfeiern, nein , sie ist eigentlich ein Volksfest und kein K
mer wird sich — und koste es ihn auch seinen letzte,
Heller — bedenken , an der Festfreude teilzunehmen.

Die verschneiten Dörfer erroachsn dann aus ihr«
Winterschlaf — alles lebt auf, sobald es heißt : djM
Maßlsänizza, das schöne üppige Weib — so malt de,MS
Russe sie — kommt in ihrem Dreigespann, das sie selbes.
lenkt , gefahren. Anstatt der Zigeunerchöre und der K ! H
gimentsmusik treten in Wald- und SteppeneinsamhjM'
die Ziehharmonika und die alten schwermütigen , wun¬
derbar ansprechenden Volksgesängs . . . . Man g
richtet einen „roten Berg"

, so nennt man im Volk de»
Schneeberg , von dem gerodelt wird. Hieran knüpft ssi
eine Legende , die so volkstümlich ist , daß sie sich bis j»
die Neuzeit erhalten hat. Aus dem Gedächtnis de,
Volkes entschwindet ja häufig ein Ereignis , das W,
nur Gutes gebracht hat, dagegen kommt so manches , M
mit Schrecken und mit Bösem verbundenist , nicht so leich
aus seiner Erinnerung — der Ahn erzählt es dem Enkel
und so bleibt es der Nachwelt bewahrt. So auch d>«
Erinnerung an den russischen Räuberhauptmam
Wanjka Kain , der im Volksglauben sogar mit dem bib¬
lischen Kain verwechselt worden ist . Seine Zeit Wi
etwa um 1718 herum . Vor ihm und seinen Spich
gesellen erzitterte alles in Furcht und Schrecken. Ei
freite um ein Mädchen , das ihn abwies , und als er ß
endlich doch mit Lug und Trug und halb mit Eewali^
gewonnen hatte , feierte er seine Hochzeit in der Buttei - ^
Woche mit großem Gepränge. Er machte unter andere»!
seinen Namen dadurch unter dem Volke unsterblich,
er der erste war , der die Schneeberge , welche seither wäh¬
rend des Karnevals eine Rolle spielen, aufwerfen lieh
zum Rodeln . Er ließ den „ roten Berg"

, wie er ih»
nannte , mit jungen Tannen schmücken , und eine ganz«
Woche hindurch vergnügte sich das Volk beim Schlitten¬
fahren, am letzten Sonntag in der Butterwoche ab«
wollte der Räuber Kain noch etwas ganz besonderes
darbieten: 30 Schauspieler mußten das SchelmenstA
vom König Salomo und dessen Feind Morolf aufführe»
Zwei Spaßmacher kommen in diesem Stück vor , das vo»
romanischen Volksstämmenaus in die alte russische Lite¬
ratur übergegangen ist . Der Inhalt ist etwa folgender
Morolf stiehlt die Gattin König Salomos , nach aller
Hand Zwischenfällen wird er gefangen und soll bestraf.
Verden . Er trägt einen Bärenpelz, eine VauernmütMt
ein Halstuch und ein Paar große Handschuhe . In dir-
sem Aufzuge wird er bei Trommelwirbel zum Ergötze»
des Volkes umhergeführt. Kain hatte einen Tuchmachel
für diese Rolle gedungen, die insofern nicht leicht wai,
als Morolf zum Schluß tüchtig Prügel erhält. Das
Volk , entzückt von solchem rohen Faschingsfpaß , jauchzt!
begeistert seinen Beifall . — Seit jener Zeit datiert dei
Mummenschanz in der Butterwoche unter dem Voll
Maskierte ziehen nicht nur in den Städten , sondern auä »-
in den Dörfern von Haus zu Haus , werden bewirtet MM
tanzen die ebenso hübschen als auch charakteristische»
Tänze ihrer Heimat. Ganz vorzügliche Tänzer sind dik
Kosaken in Slldrußland, sie tanzen Len „Trepack" nach
einer allerdings eintönigen , aber doch sehr einladende»
Weise außerordentlich gewandt. Die Vutterwoche i»
einem Kosakendorf an der Wolga zeichnet sich dadurch
aus , daß die Steppsnsöhne allerhand sehr geschickte
Kunststücke auf ihren gesattelten Pferden ausführen,
scharfem Galopp geht es die lange Dorfstrcrße hinauf und
hinunter , der Reiter steht wie fest-gewachsen aus dei»
Rücken des Tieres und feuert aus seiner „ Wintoffka

",
der Kosakenflinte, Freudenschüsse ab.

Der russische Winter ist lang und hart — im Nor¬
den denkt man zur Zeit der Butterwoche noch nicht a»
den Frühling , im Süden Rußlands ahnt man ihn aller¬
dings schon , steht auch wohl mitunter mitten drin ^
aber gerade im Norden hat die Faschingszeit eine be¬
sonders eigenartige und stimmungsvolle Note , was i»
Deutschland gerade umgekehrt ist . Nach dem Fest ver¬
sinkt scheinbar alles in eisiges Schweigen — oft gibt es
sogar noch „ weiße Ostern "

, aber jubelnd verkünden die
Glocken das Auferstehungsfest . In ganz anderen Töne»
erklingen sie dann, als in der Nacht nach dem „Abschieds¬
sonntag "

, wo sie feierlich und ernst eine stille Zeit ein¬
geläutet.



Mdtmaaistrat.
Jever , 1912 Fsbr . 19.

Hundemarke Nr . 1 ; 5 ist an-
Aich verloren und wird für
rastlos erklärt.

vr . BÜsing.

Kleeker-Schule » Anmeldun-
^ für die Blseker - Schule für
^ neue Schuljahr , welches
M dem 16 . April beginnt,
chmen bis zum 10. März ent-
egen Fräulein Jansen und

Pastor Berlage.
Jever, 1912 Febr . 21.

GeMMöLMchr.
- Kkmin -k Mar-til.
. Der sogenannte Armenwarf,
U0152 Hektar Weideland , soll
H is Martini 1913 Mittwoch den

8. Februar 1912 nachmittags
! Uhr in Tfardts Gasthaus in

^ Starken öffentlich meistbietend"
«pachtet werden,

j Der Gemeindevorstand.

i AmWir Mzchrr»
« Herr Bishhämdler F.
' «semann, Jever , läßt
f Sonnabend
! . 21. Februar d. J.
» nachm, t Uhr

>ei Gastwirt Metjengerdes
m Bahnhofe hierfelbst
l» bis IS aAerbeste
hochtragende nnd

srischmilche

entlich meistbietend ans
träume Zahlnngsfrist
rkaufen , wozu ichKauf
ebhaber einlade.
da. R. N. Ms».

! sterdrauktio».
Ä ZeVE « . Herr Pferdehändler
i lgust Müller in Jever läßt
! « tag den z?. M . d. z.
1 ! »aW . I W N»W.
; lWMdesknUosMZMl
t 5?.Ech meistbietend gegen
. jährige Zahlungsfrist durch

4 verkaufen:

! 1V bis 15

! Werde,
- RnfsSM,

^ufliebhaber werden einge-
^ ver , 1912 Februar 21.

Erich Mm, Kgextar.

Jever . Ich werde im Auf¬
trags einer Prozeßpartei
Freitag den 23 . Febr . d . I.

« achmittags 3 '/ ., Uhr
bei Harms im Bahnhofshotel

Hierselbst

IWmWW
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern , wozu
Reflektanten singeladsn werden.

Jever . 1913 Febr 16.
Erich Mrs , WM.

Zum öffentlichen Verkaufe
der dem Herrn Reiner Seeden
in Fedderwarden gehörenden

zur Größe von 21 Ar 87 Qum-
mit einer Grasnutzung am
Gsnosserischafrswege wird noch¬
mals Termin angefetzt auf

BW, 28. Ml . i>. Z.,
mW . ß W

in Gerhard Kapers Gasthaust
(Sillenstsder Hof ) in Fedder¬
warden-

Käufer werden singeladsn
unter dem Bemerken , daß bei
irgend angemessenem Gebote
der Zuschlag erteilt wird-

Sillensteds , 12 . Fsbr . 1912.

SMg WM, M . HM.
amtl . Aukt:
Firma Fehlings u . Eylers in

Zwischenahn läßt im Aufträge
des Herrn Georg Eylers das.

8 biß i MMMiM
m zite kerqksube

sls : eiche«e Drsht- M Richel-
Mle , 1,M, 1,86 n . 2 M.
Lssge ml) Slrrkr, tsMrve
starke Starrgen , rauh wie Mch
Maittes , sehr sPve Geröß-
ßasges , eine Partie Liichey-
U

'ahle
auf dem Bahnhofe Hohenkirchen

ZSMMtU den N . d . M.
mW . 2 '/- W bez.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist Lurch mich verkaufen.

WMch «. Koje Mkiis.
Der Landwirt Arian Willms

zu Friedrichsgroden hat mich
beauftragt , seine bei der Halte¬
stelle Wiefels direkt an der
Chaussee günstig gelegene

Grünlands-
Parzelle,

beste alte Weide , zur Größe von
Matten , zum sofortigen An¬

tritt öffentlich meistbietend zu
verkaufen , zu welchem Zwecke
Termin angefetzt wird auf

MWH Sen 28. Sr . Mts.
NW . 4W

in Seetzens Gasthaus zu Wiefels-
Weitere Berkaufstermine fin¬

den nicht statt.

HoheiLAll. HO Ng« .
zabe mehrere reelle

W IÄ LütlWIöll
c gutem Boden an guter
ze zu verkaufen.
Zinrich Gsrdes , Hofbesitzer.
Schmalfeld bei Kaltenkirchen

in Holstein.

Seefels . Der Landmann
Johann Albers zu Abbe-
hausergrode « läßt wegen gänz-
licher Aufgabe der Landwirt¬
schaft
Ziwtng Sen 12. Mz S. Z.

nchm. I W Nsg.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

11 Pferde:
1 . die 8jährige Prämieu-

ftute III Nr . 13602,
belegt vom Rudolf , beste
Zuchtstute,

2 die 5jährige beste Stute
Nr . 75439 , belegt

vom Ewald.
3 die 4jährige Prämienstnte

ObvrlislL « Nr 17029 , be¬
legt vom Ewald.

4. die 4jähr . Stute Slltta III
Nr . 17033 , belegt vom
Rudolf,

5 . eins 3jähr . schwarze Stute,
M . Olga II 11641 , B . Ele¬
gant , belegt vom Rudolf,

6 . sine 2jLhr . branne Stute,
M . Emrade 12160 , V . Geb¬
hard,

7. ein dunkelbr - Stutenter,
M Gerdenia Nr . 14164,
V . Rudolf,

8 ein schwarzes Stutenter,
M . Kari Nr . 14347 , B.
Elegant;

9 . ei,: braunes Stutenter,
M . Veranda Ne . 16 635,
V . Robust,

10 . eine braune Stute , from¬
mer , flotter Einspänner,

11 . die 6jährige Zuchtstute
ILuriruMa , Nr . 15 570,
belegt vom Ewald;
» - 87 Stück
Hornvieh:

25 bel . milch . « . tiedige
Milchkühe,

12 belegte 2jähr . Queue « ,8 Kuhriuder
(sämtlich Herdbuchnere,
vorzügliche Abstammung,
mehrfach prämiiert ),6 zweijährige Ochsen,

6 Mndochsen,
3 Nindbuüen,

27 Kälber;
v . 8 L-aLsSts

Ä - 6 Krtzu » «i »«a;
ferner viele iandwirrschaftliche

Maschinen und Gerätschaften.
E " Die laudwirtschaftl.

Geräte uns Maschinen fiuv
teils fast neu , alle sind in
veftenr Zustande . Auf den
vorzüglichen Pferde - und
Viehbestand wird hiermit
noch besonders aufmerksam
gemacht.

Kanfliebhaber wollen sich
unbedingt frühzeitig ein¬
finden , mit der Versteigerung
wird pünktlich 3 Uhr be¬
gonnen.

Das Vieh kann uneytgelt-
lich in Fütterung stehen
bleiben.

ö. F. Zimii, UttMtn,
Schweewarden.

Zi. v. Mn , Müinatoi,
Seefeld.

Auktion.
Montag den 26 « d. M . nach¬

mitt . 2 Uhr begd . sollen

WW MWgWiMe
der verstorb . Eheleute Speth bei
deren Behausung rn Oldorf
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Kaufliebhaber werden einge«
laden-

3jähr . hochtragendesRin-
zu verkaufen. S . Adsna.

Gödenser Hammrich.

Seefeld . Der Landwirt
Wilhelm Lübsen zu Inte bei
Abbehaussn läßt wegen voll¬
ständiger Aufgabe der Pacht
und Auswanderung

. I8. Mzj>. 8.
MW. ! W MW.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

7 Pferde:
1 . die 16jährige Znchtstute

Nr . 12874 , be¬
legt vom Rudolf,

2 . die Sjährige beste Zncht¬
stute Nr . 13494,
bsiegt vom Ewald,

3 . die 8jährige beste Zucht¬
stute H
Nr . 14189 , belegt vom
Rudolf.

4 . die 4jahrige Stute -Hsv»
«nstlirr « Nr . 16912, be¬
legt vom Ewald,

5 . eine 3jährige beste Stute.
M . Heldensage II , V.
Elegant,belegtvom Ewald,

6 . 1 Stutenter , M . Galatea,
B . Rudolf,

7. 1 Heugsteuter , M . Pla¬
tin « , B . Elegant,

K WS HolSSikh,
22 tied ., milch , u . belegte
Milchkühe,
4 bel . zweijähr . Queue « ,
5 Rindquenen,
sämtl . Herdbuchriere,

17 Zweijähr . Ochsen,
16 Rindochsen,

L Rindstier,
21 Kälber,

c . 14 beste Schafe , belegt,
ä . 4 träckt . Schweine,
e. 36 Hühner nnd Enten,

ferner viele landwirtschaftliche
Maschinen und Gerätschaften.

Sämtl . Zuchttiere sind von
hervorragender Qualität , die
Milchkühe haben 1910/11 einen
D « Vetzf <chnittL - LMLstzsv
LVSLA von 3980 u . 1911/13
von sogar über 4000 icZ - pro
Stück erbracht

Kanfliebhaber werden auf
den vorzüglichen Viehbestand
hiermit noch besonders hinge«
wiesen , sie werden gebeten , früh¬
zeitig zu erscheinen.

H. von Nethen,
_ Auktion ator

Ein Anfang März kalbendes

Beest
zu verkaufen.

Carl Wilh . Janßen.
R ahrdum. _

ölhMM MIM
zu verkaufen.
_ Westrum . G . Claaßen.

Eine sinkalbrge , mittelschwers

Herdbnchkrch,
welche in diesen Tagen kalbt,
hat zu verkaufen E . Bargen.

Neuende , Kirchreids 2.
Berkaufs auf Mailieserung 4

1 — l ^ jährige
Rinder

und 6

Weidebulle «.
Popphuse Jvtz . Hoobie.

bei Hohenkirchen.
Verkaufe einen guren , üren

jährigen , sowie einen zweijähr.

Wallach.
Beide sind stark und von

gutem Gang.
Scheep . A . Drantmann.

Zu verkaufen!
Wegen Platzmangels habe

ich im Auftrag einen fast neuen
Luxus -Wagen

(Selbstfahrer ) mttbestenCollings
Pat . - Achsen zu verkaufen.

Jever . C. Treuke,
Wagenbauer.

Dis Warfgründe in Ziallerns
werden zum Teil nochmals zur
Verpachtung aufgesetzt und
werde ich am nächsten Sonn¬
abendabend 7 Uhr oei Herrn
Seetzen in Ziallerns anwesend
sein.

Hsheskircheu . Ksjo NrZeB.
Klein -Wollhuse bei Hohen¬

kirchen Landwirt Bernhard
Römers Wwe läßt wegen Auf»
gäbe der Landwirtschaft in und
bei ihrer Behausung daselbst
Lonnerstag heil 14. März d. I.

nchn. 1 Uhr Mz. KZH.
öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

2 Pferde:
1 älteren MW, znZfejt «. srs« ,
1 sHnüirze Stute , belegt r » EbmnS,

8 WchmliiL n . hochtrsgenbe Mhe
und Mnber, 1 « nt. nnd 1 zn
srizhmlch gezsgene Knh , 1 m Sep¬
tember belegtes 2j . Mnb, 3 Knh-
enter , 4 Knh - nnb Stierkiilber,
2 Litt mit KM«,
Mer «>i> Me«:

ferner : 1 Phaeton , 2 kompl.
Ackerwagen . Erdkarre , Hark¬
maschine , Landrolle , versch.
Pflüge und Eggen , Dresch¬
block , Fruchtweher , div . kl.
Stallgerät - Wasser - u Kälbsr-
eimer , Wagen - und Acker-
siehlen , Futterkists , Schweine¬
kasten, Einfriedigung , Milch-
transporrZannLN , Milcheimer,
Katarakt - Karnmaschine , kupf.
Kessel , zink Ballien , Rahm-

! und Milchfäffer , Stremmtiene,
Druckbank , 1 Maß , 1 Trog,
Dszimalwage mit Gewichten,
Waschkeffel , Regenwasser-

j tonne;
noch : 1 Buddelei , Kleiderschrank,

Küchentisch, Stühle und viele
hier nicht benannte Sachen.
Das ausnahmslos junge

Milchvieh ist zum Teil im Herd¬
buch eingetragen und befindet
sich das lebende. Inventar in
einem gut genährten Zustande.

Kaufliebhabsr werden freund-
lichst eingeladen und gebeten,
pünktlich zu erscheinen.

Hchnkichelt . Hajo Mgens.
Zu vermiete«

auf Mai 1912 das gegenwärtig
von Arbeiter Baumfalk benutzte
Fimmensche Haus an der Dro«
stenstraßs in Jever.

Zelser . Allkt . H» A. Meyer.
Zu vermieten

auf Mai 1912 die von den
Eheleuten Ische benutzte Woh¬
nung an der Steinstraßs.

Jever . R . Wachtel.
Zu vermieten

zürn 1 . Mai ds . Js . eine zu
Klosterneuland belegene

SshMW mit « MO.
Hei vmühle . Fritz Haschen.

Auf Mai 1912 eine kleine
freundliche

Wohnung
mit Gartengrund zu vermieten.

Gerd Edzards.
Wüppelseraltendeich.
Ersuche hierdurch alle , welche

noch Forderungen an meinen
verstorbenen Mann haben , ihre
spezifizierten Rechnungen gegenden 10 . März bei mir einzu¬
senden . Schuldner wollen bis
dahin Zahlung leisten.
Zimmermstr . F . Eggers Wwe.

Sillenstede , 1912 Febr. 21.



ichk Mzeigt«.
Vom 1. Oktober d . I . an

verkehren auf der Strecke Sande-
Jever unter anderen während
der Nacktheit folgende Züge:

Mg ». Abends
Stationen 83 S1 > 781*

P«rsc>ne«Kge
Jevtt Abf. 5 .21 9 .21 10.26

mühle „ 5.36 9 .32 10 37
Ostiem „ 5 .41 9 38 10 43
Sander - „

bufch „ 5 51 9.48 10 .63
Sande Ank! 5 . 57 9.54 10 .59

Äbends
Stationen SO 792*

Perszg.Lok.

Sande Abs. 11 .28 1146
Sander-

dusch „ 11 . 35 11 . 51
Ostiem „ 11 .44 12 00
Heid- I

I
mühle „ 11 . 50 12 .03

Jever Anks 12 00 12 . 12
* Nur an Sonn- und Festtagen.
Für diese Nachtzüge findet mit

Genehmigung Großh . Ministe¬
riums der Finanzen bei Berück¬
sichtigung der für dieselben vor¬
geschriebenen Fahrgeschwindig¬
keit von 30 Klm . in der Stunde
nach Z 3 (3) und den Bestim¬
mungen für Nebenbahnen des
Z 46 (5) der Betriebsordnung,
gültig vom ! . Mai 1906, eine
Bahnbewachung u . Bedienung
der Schranken der auf Olden-
burgischem Gebiete gelegenen
Strecken nur an folgenden Ueber-
gängen statt:

Strecke Sande -Jever.
Chausfeeübergänge bei Posten

1 zwischen Sande und Sander¬
busch, bei Sanderbusch , bei Heid¬
mühle und bei Posten 8 zwi¬
schen Heidmühle und Jever so¬
wie beim Dauenschen Uebergang
zwischen Sanderbusch und dem
Ems -Jadekanal und den Ueber-
gängenbei Ostiem und östlich der
Station Heidmühle.

Im übrigen wird die Be¬
wachung der Strecke und die
Bedienung der Schranken für
die vorgenannten Züge ent¬
fallen , ihre Annäherung an die
unbewachten Wegsübergänge
durch das Läutewerk der Loko¬
motive angezeigt und jeder Zug
vor der Abfahrt der nächsten
Station auf der elektr. Glocksn-
leitung geläutet werden.

Oldenburg , im Sept . 1911.
Großh . Eisenbahndirektion.

Mederns bei Hohenkirchen.
Landhäuslinge Potinius und
Tyedmers lasten wegzugshalber
bei der Wohnung des genann¬
ten Tyedmers daselbst

Montag den 11 . Mar; ö . H.
naihNiltags IV2 Uhr beginnend
öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

3 gute , junge , hochtragende
Kühe , davon eine im Herd¬
buch eingetragen und vorzüg¬
liche Nachzucht liefernd , 1
junge , wiederbelegte Kuh,
3 Ziegen , za . 3V allerbeste
Legehühner und Hähne,

ferner : 1 zweitür . Kleiderschrank,
1 Anrichte , eich . Tisch, eich.
Kommode , 6 Binsenstühle,
1 Lehnstuhl , 1 neue Garten¬
bank , 1 gut erhaltener Koch¬
ofen mit Rohr , 1 Hühnerhaus,
1 dito , zerlegbar , 2 Deich- u.
1 Düngerkarre , Grabenlot , 1
eich . Leiter , 2 Butterkarnen,
Milchtranspvrtkannen , 6 bis
20 Liier fastend , 3 Regen-
wastertonnen , vsrsch. Kisten
und Kasten , Heu und Stroh
usw.
Kaufiiebhaber werden freund¬

lich eingeladen.

HHenkichm . Hajo Mens.
Mehrere Zunge frisch¬

milchende

Kühe,
worunterHerdbnchknhe,
preiswert zu verknusen.

Carl Josephs.

Gesucht zum 1 . Mai d . I.
für mein Mündel , 15 I ,

Stellung
in mittlerer Landwirtschaft.
Schlicht um schlicht bei Familien¬
anschluß . Gefl Offerten sind
zu richten an Wirt A Budden-
berg , Jeoer , oder an den Land¬
wirt Wilh . Menke , Seefelder
außendeich , Butjadingen.

Gesucht zu Mat d . I . ein or¬
dentlicher

Grotzknecht.
Warfreihe . Aug . Blohm.
Gesucht auf sofort ein solider

Arbeiter
zum Füttern und Melken.

Schlosterstr Jonas de Levis.
Gesucht zum 1 . März ein

erfahrenes , sauberes

Mädchen.
A . Cobenus.

' Wilhelmshaven,Bismarckstr .94.

Ein allerbestes , farbenreines

Kuhkalb
Zu verkaufen - Fr . Husemann.

Schützenhofstr.

zrrnrr 1 . 2KSVZ

1 Zimmermädchen,
1 McheiimSdchk»,

beide gegen hohen Lohn , sowie
ein junges

Mädchen,
welches Lust hat , die Hotel-
Küche zu erlernen.

Heinrrch Wilhelms,
Rüstringen -Wilhelmshaven,

Hotel Graf Zeppelm,
Müllerstraße 19.

Habe zwei 1? ^ Jahre alte

Stiere
von guter Form und Farbe zu
verkaufen.

Wiard .-Alt - Deich. H . Tjarks.

Amt Jever.
Jever , 1911 Dez . 27.

Gemäß 8 139 s Abs . 2 Ziffer 2
der Reichsgewerbeordnung be¬
stimmt das Amt , daß die Läden
und offenen Verkaufsstellen für
den geschäftlichen Verkehr im
Jahre 1912 an folgenden Tagen
bis 10 Uhr abends geöffnet
bleiben können:

1 . in der Zeit vom 1 . April
bis 30. September an jedem
Sonnabend,

2 - an den letzten 12 Wochen¬
tagen vor Weihnachten.

Drost.

KkmWe Anjchw.
MktjkWndes Gasthns.

Habe stets eine Anzahl

junge russische

Pferde
t voller Garantie zu vsr-
tfen.

Pferdehändler,
»avera , Schützsnhofstraße.

Beste 5 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Schenüm . H - Christians.
10 junge Hühner,

40 Meter Bnchsbanmhecke
zu verkaufen.

Cleverns M Hüls.

SS gut gepflegte
1 vis

Bullen.
Farbsnrein nicht Bedingung.

srner

bis 8 Bullen
gleichen Alters mit Abstam-
mungsnachweis . Abnahme so¬
fort , daher Offerten baldigst
erbeten.
Wagsstr . I C Josephs jun.

Wünsche 10 Meter

jilW WchdmhM,
zirka 1 Meter hoch , anznkanfen.

Gr . -Frankrsich B . Oyen.
bei Fedderwarden.

Kann 10 Stück Vieh auf
Futter nehmen bei Hafer - und
Bohnenstroh - Joh . Campen.

Altharlingersiel.
Habe zwei vorgemerkte , tra¬

gende
Lämmer

zu verkaufen . D . O.

Schlötarbeit
in Akkord zu vergeben.

Roffhausen . C . Bargen.

Gssrreht für meine Tochter,
welche Ostern konfirmiert wird,
eine Stelle in leichtem Haus¬
halt bei Familien - Anschluß.
Etwas Gehalt erwünscht.

Greifs.
Rüstringen II , Helenenstr . 2.
Suche auf sofort einen

Knecht
Mühlenreihe C . Cornelßen.
Suche zu Mat

!I. W . WG
von 16 bis 16 Jahren.

Rüstersiel . Fr . Pieper.
Jg , Mann mit höh Schul¬

bildung und guten Empfeh¬
lungen sucht in Jever

Lehrstelle
in einem Kontor . Gefl Anerb.
unt . L . v . an dis Exped . d . Bl.

8tMkAlil . jWüWk,
auch jüngere Leute,

die sich im Karosierieban aus-
bilden können , finden dauernde
Beschäftigung . Fachzsichenschule
am Ort.

Nlmnhorlt « » M«
Carl Tönjes A . G .,

Delmenhorst bei Bremen.
Ladungen

Hilstrsttterstrch,
RWkOttkrArch
ond Stmsirnh

frei jeder Bahnstation.
Jedes beliebige Quantum

ab Waggon Station Tettens
sowie ab Lager liefert billigst

Oldorst B . Eden.
Am Theaterabend (16 . Febr .)

ist mir mein blaugrauer Hut
abhanden gekommen . Bitte
um sofortige Rückgabe.

Warfreihe . Hermann Blohm.
Verloren vom Marktplatz

bis zum Schlofferplatz ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Der ehrl.
Finder wird gebeten , dasselbe
geg. Belohn , bei Herrn Gastw-
Peters am Markt abzugeben.

Mer W , sest MW , IW . SS U . I

hiW8W« bei zmzW IW. 1 M
I . H . Cassrns , Jever -Schaar.

und das
Vvslilsvks

der des

bearbeitet von
- -- 1 M «sr *S . —

KnOnndlms S. Z. Mkttältt SH»k

, Reißen ist I> l'. KuM «d8
lW. EncalWtUSöl unentbehrlich äFl.
1 Mk . u LlltilhsnNeserii! L Fl . 1,50Mk.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

Lesres selksttärnKLs
Vsasednütte ! !

L ^ v/*oLf u.

» So., Ov88LI .00R^.

kjsnksi '
5 ö ! eicli-5oös

Halte stets Lager in

Qnakersutter,
Vanmwollsaatmehl,

Maissutter (Homeo ) ,
werchsn SsjaSohnen-

kuchen,
Neissuttermehl,
SojaSohnenmehl,
Avllsnttkk , ! feinstes
Haserbrot, 1 Pferdefutter.
Hasergries ZKslbersstter),
Lemsaatschrot,
Gefiügelfutter,
Drusenleinsaatmehl,
Weizenkleie,
Klee- und Wiesenheu,
Hasersntterftroh,
Roggenftroh,
Häcksel, Torfftren,

welches ab Lager und franko
Haus sowie beiLadungen franko
jeder Station billigst abgebe.

Jener. Anton Gnlre».
Telephon 307.

Wegen Aufgabe des Geschütz
am hiesigen Platze verkau
sämtliches weißes und braun.

Steingut,
Holz schuhe uns

Gisrmvare«
gegen bar mit

IS bis iS Wz . MR
Sillenstede . Ang . Oltmann.

Ar Mkmg:

>»
«

§
« r

hltßßes Kohnemtj

V

jelnsaatschrst,
lmknihtMeh!.
Keisstitermehl,
ZastrfMemeh !,

WMAter „Hmll
OlWß . FleWmhl.

Erstklassige Ware.
Aeutzerste Tagespreise.

Altgarmssiel.

erzeugt Lockenwasfer Isma . G
Ueberraschung f. jede Dame , ä!
50 Pfg . Bei F. WH. HvslWtW.

Kslvnckvn
füi » 1N12,

0,20 cM
0,25 „

Historienkalender .
Tafelkalendsr . .
Kleiner Jeverscher

Kalender . .
Jeverscher Schreib-

Kalender . .
Jsverschsr Schreib-

Kalender , durch-
schoffen . . . . 1,75 „

Zu haben in der

. C. 8. Mettlker L Söhne.

0,10

1,25

Für heute Donnerstag eE
fehle

große Schellfisch«
«r»d Schollen.
Fra« I . Uhlers,

Bahnhofstr.

Uiehpäsie
für Einhufer
oder Rindvieh

nch dm « and.
Vorrätig in der BuchhandluA

S . I>. Mil t
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Habe schöne

Saatbohne«
abzugegen . Joh . Hobbie-

Zetelermarsch . _ ^

SnochÄ . SickinmMW
der Dienftbotenoereinigung

8M b. WillikIMiüiö!! . 8WM
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»t
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